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Mittellandkanal oder Uordkanal.
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vom AbgeordnetenDr Hahn geplanten Trace unmöglich weder
die Interessen der Industrie noch die der Landwirthfchaft ver-
treten kann, mit einem Wort, daß er ein verfthltes Unternehmen
sein wurde. Hamburg, d. h. die Handelskammer ist mit dem
Plan einverstanden, da sie von dem Mitellandkanal mit fynem
7, ä Zeichen Wasserstande eine erhebliche Ablenkung des Mittel¬
elbe-Verkehrs nach Bremen befürchtet. Oldenburg Mt heute
schon den Ems-Kanal, der den dortigen landwirthschastlichen
und industriellen Bedürfnissen vollkommen entspricht, und für
das Land Hadeln und Osten, dem Wahlkreis des Abg. Dr Hahn,
ist. durch den Ost-Elbe-Kanal in hinreichender Weise gesorgt.
Die beifolgende Karte giebt ein übersichtliches Bild des « öff¬
neten Dortmund-Ems-Kanals, des projektirten Mittellandka¬
nals und des beantragten Küstenkanals, und sie wird besonders
bei der herannahenden Entscheidung für unsere Leser von
großem Interesse sein.

Amsbef

Jn Scilbe wird im preußischen Abgeocdnetenhause die Fra-
Mden werden, ob der Mittellandkanal, der Elbe, Weser

» M verbinden soll, in Angriff genommen wird oder nicht.
no$ wird in Gegenwart des Kaisers der Dort-

JP 'Wahal feierlich eingeweiht werden, der in seinem
Mrtmund-Bewegen einen Theil des projektirten Mittel-

bildet. Noch ist es ungewiß, welches Schicksal die
WSvorlage haben wird, noch weiß man nicht, ob die Re¬

nn Fall der Ablehnung des Kanalprojektes an die Wah-
L « Man ist allgemein der Ansicht, daß die
«n ver Vorlage, die auch von uns schon eingehend be-

stch kine nochmalige Erörterung
Pianos erübrigt, sich nicht unerheblich gebessert ha-

NoUtische Tagesnverstcht.
* Wiesbaden , 81. Juli.

Deutschland.
Die Besteuerung der Handels -Reis-nde» in

Rußland.
! Bekanntlich sind seit einiger Zeit deutsche Handelsreisend¬
em Rußland einer hohen Steuer unterworfen, aus Grund derer
schon mache Handelskammern petitionirend vorgegangen sind,
wie denn auch die Regierung Schritte that, um eine Äenderung
hierin zu erzielen. Wie wir jetzt erfahren, hat di« deutsche Re-
gierung in Petersburg angeregt, ob nicht Billigkeitsgrllnde für
die Beseitigung oder Abänderung der Abgaben in d« Weise
sprächen,d daß diese nur für die Dauer des Aufenthaltes und
nicht in jedem Falle für das ganze Jahr zu entrichten wären.
In gleicher Weise hätten auch die anderen, am Handel mit Ruß¬
land betheiligten Mächte in Petersburg Vorstellung erhoben.

ben; aber nun ist in den letzten Tagen ein Plan aufgetaucht, der
im Abg Dr. D i et r i ch H a hn vom Bund der Landwirthe
und mit ihm in der Handelskammer zu Hamburg begeisterte
Bertheidlger findet. Es handelt sich bei dem vorbereiteten An¬
trag des genannten Abgeordneten um Ablehnung des Mittel¬
landkanals und seine Ersetzung durch einen großen Küstenkanal
der ,n Verbindung mit dem Dortmund-Ems-Kanal von der un¬
teren Ems über Oldenburg nach der Unterweser geht und sich
von hier aus unter Benützung des Ostkanals nach Stade an der
Elbe hmzieht. Von hier aus soll der Kanal dann parallell der
v n6,t§  & am6ur9 weitergeführt werden. Man mag Gegner

oder Anhänger des Mittellandkanals sein, aber zu der Ueber-
zeugung wird man sehr leicht gelangen, daß ein Kanal mit der

M» (Hochdruck verboten.)

MMistt WcltmsAkllmg 1900.

, „ ®0 1f e1 'st gestern Vormittag nach guter Fahrt in
Astern Wohlsein vor Drontheim  eingetroffen. Auch der
K a i ser besu ch in L o t h r i n g en wird, entgegen den ur-
sprunglichen Reise-Dispositionen abgekürzt. Der Kaiser wird
zwar am 18. August der Feier beiwohnen, welche zur Enthüllung
eines Denkmals des 1. und 3. Garderegiments zu Fuß auf dem
Schlachtfelde zu St . Privat stattfindet, dagegen wird er an d«
für Ende August angesetzten großen Belagttungs-Uebung in der
Rahe von Gentringen nicht theilnehmen.

Die Kaiserin  hat, wie weiter aus Berchtesgaden
gemeldet wird, von der stattgehabten Verletzung keine erheblichen
Schmerzen mehr empfunden. Die durch die Verstauchung des
Fußgelenkes bedingte Anschwellung beginnt unt« fortwähren-
der Anwendung von Eis sich  zu mildern, sodaß voraussichtlich

^ 2. Der Elektrizitätspalaft.
*'» dem  Marsfelde, das im Jahre
Wftb iTr ^ ntec  den Elyseeischen Feldern zurück-
T &m»r Elektrizitätspalast bilden, dessen Aus-l» ^̂itekten Henard anvertraut ist. Dieser merk-

r Zugleich die rohen Eisenmassen der ge-
tt6f&oFftnenwaI3Ce' bie äU einem  Ausstellungsgebäude für
S - Nahrungsmittel umgewandelt wird, zu

besteht aus einer Gloskuppelhalle, welche
Anlaß geben soll, und

em» E"- die das Eektrizitätswerk selbst, aufnehmen.

mit groben kräftigen Gliederungen arbeiten kann, wenn sie über¬
haupt zur Erscheinung kommen und dekorativ Mitwirken sollen.

Der Elektrizitätspalast erreicht eine Länge von 420 Me¬
tern, nimmt also die ganze Breite des Marsfeldes ein. Im
klebrigen ist das 80 Meter hohe Gebäude in drei Theile ge¬
gliedert, deren mittlere eine viereckige Halle bildet. Von den
Endpunkten der beiden Seitengallerien aus führen nach der
Mittelhalle zwei monumentale Treppen, welche nach dem Ober¬
geschoß emporsteigen.

-itftmm ' »uuijuuuiiutu ,eio,i ausneymen.
in  unmittelbarem Anschluß an denstlben

aii dem rer ii • . mk̂den , der auch in dekorativer Hin-d-mH er9eDen- °er auchm dekorativer Hin-
j !' inzitätspalast vollkommen verschmilzt. Drei
olln ^l ĉn 70 Meter hohe Pakastbau verschlingen,
-nw. ^ Beendigung der Ausstellung sofort wieder
tofcMeü' ®in  fackeltragender, von einer Krystall-

Genius, welcher fast die Höhe der Notre-
^ " reicht, wird ihn bekrönen und von allen

aus wird man das prächtige Sinnbild schau

In diesem Palaste wird man alle nur erdenklichen den
verschiedensten Anwendungsgebieten der Elektrizität dienenden
Apparate vereinigt finden. Auch Sczepanik's Fernseher wird
hier nicht fehlen. Heute steckt diese Erfindung ja noch in den
Kinderschuhen, aber innerhalb eines Jahres kann sie noch eine
hohe Vollkommenheiterreichen, und vielleicht wird man dann
Vorgänge, die sich in anderen Ländern abspielen, ungeachtet der
Entfernungen von vielen hundert Kilometern aufmerksam ver
folgen können.

er:
Stadli

& £ * *** » stch hinter dem kaskadenartigen
Üm s>r n anschließendenFlügelbauten erheben soll,

.ieften  die merkwürdige Aufgabe, hier eine
t dl\ bte er̂ ^ Met« über dem Boden beginnt

mn n Metern erreicht. Die ersten Dekorations-
t « also in einer Höhe, in welcher man sonst nur

Ferner wird das Gebäude als Kraststation zum Betrieb-
aller Ausstellungsmaschinen dienen, denn die Zeit gewaltiger
Dampfmaschinen und der Kraftübertragung durch große Hebel
ist vorüber. Der Elektrizitätspalast' wird die Quelle aller
Kraft und allen Lichtes, im Grunde also die Seele der ganzen
Ausstellung bilden.

Für die-Gliederung der Fronten kommen vorzüglich Metall
und Glas in neuen eigenartigen Formen zur Anwendung. Die
massiven tragenden Theile werden'mit getriebenem Zink und
bunten durchbrochenen Thonplatten bekleidet. Wie ein spitzen¬
artiges Gewebe werden hier die Wandflächen erscheinen und

in buntem Schimmer von lachenden harmonischen Farben er¬
glänzen.

Des Abends werden wechselnde Lichtspiele das Gefunkel des
heiteren krausen Ornaments vertausendfachen; jede Füllung wird
einen Feuerherd bilden und jede vortretende Linie des Baues
im Lichte der Glühlampen erstrahlen. Formen und Farben
sollen ununterbrochenunter der Einwirkung eines von unsicht¬
baren Händen bewegten Lichtregulators wechseln und das Auge
stets aufs Neue überraschen.

Aus dem Mittelbau des dem Elektrizitätsgebäude vorge¬
lagerten Wasserpalastes, dessen Front durch zahllose leuchtende
Wasserstrahlen belebt wird, rauscht eine mächtige Kaskade her¬
vor und dieser bunte Wechsel von Licht- und Wasserspiegelungen
wird «ine geradezu feenhafte, nie zuvor erreichte Pracht her¬
vorzaubern. Hierzu kommt noch der Eiffelthurm mit seiner
10 000 Kerzen starken Glühlampenbeleuchtung und das strah¬
lende Licht der benachbarten Paläste.

Das Wasser der Kaskade soll aus einer großen Frontöff¬
nung von 33 Meter Weite und 11 Meter Tiefe Hervorbrechen
und als 10 Meter breiter Strahl aus einer prächtigen Schale
Herabstürzen. Das Wasser wird einem Sammelbecken der Seine
entnommen und zwar werden in jeder Stunde etwa 50 000 Hek¬
toliter erforderlich.

Im Mittelpunkte all' dieser Wasserspiele findet eine 10
Meter hohe allegorische Gruppe Aufstellung. Sie bedeutet:
„Die vom Fortschritt geführte Menschheit geht der Zukunft ent-
gen; zwei der Anmuth baare Gestalten, die, vom Genius des
Borwärtsringens niedergetreten, auf der Erde liegen, vnkörpern
den alten Schlendrian." Rechts und links vom Hauptbau lau¬
fen hier zwei Gallerien in einer Breite von 10 Metern um de»
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in töenigen Tagen her zur Consolidirung des gleichfalls ver¬
letzten Wadenbeines erforderliche feste Verband angelegt werden
kann. Das Allgemeinbefinden ist sehr gut.

Die Bautischler in Berlin  sind jetzt mit ihren
Forderungen an die Unternehmer herangetreten. Sollten die¬
selben abgelehnt werden, so wollen sie in den Ausstand eintreten.

In A u g s bur g kam es zu großen Ausschreitungen,. da
man zum Ersatz für ausständische Maurer Italiener herbeige¬
holt hatte.

t $(u3 !<utfe
Allerlei Französisches.

NoH immer beschäftigt sich die französische Presse mit dem
Besuch des Deutschen Kaisers an Bord der „I phi g en i e"
Der Figaro findet, man habe in Frankreich denselben nicht ge¬
nügend gewürdigt. Er könne der Ausgangspunkt eines deutsch
französischen Einvernehmens in überseeischen An ge
legenheiten  werden. Da indeß nicht zu erwarten sei, daß
Deutschland nicht blos geben und nicht verlangen werbe,̂so
würde es die Verständigung wesentlich erleichtern, wenn Deutsche
land angeben würde, was es von Frankreich im Austausch für
seine eventuellen Gefälligkeiten erwartet.

Die Regierung hat jetzt an den Vorsitzenden und Kommist
sar des Kriegsgerichts zu Rennes  eine ziemlich umfangreiche
Instruktion  gerichtet, die sich Punkt für Punkt dem Wort
laut des Cassationshofes anschließt. Danach hat das neue
Kriegsgericht nur zu erwägen, ob Drehfus die im Bordereau
aufgezählten Dokumente ausgeliesert habe. Jede andere De¬
nunziation könne nur Gegenstand einer neuen, vom Revisions¬
verfahren getrennten Untersuchung bilden.

Ein Pariser Blatt meldet aus R en nes, daß die Generale
Boisdeffre und Gonse  am verflossenen Sonntag in
Rennes gesehen und von einem Mitglieds des Kriegsgerichtes
empfangen worden seien. In einem Briefe an den Figaro
schreibt Gabriel Monod, Mitglied der Akademie, er habe ver¬
nommen, daß die Beweise, welche gegen Drehfus angeMrt
werden sollen, Briefe des Prinzen Heinrich von Preußen seien.
Diese Briefe erklärt Monod für Fassungen.

Die vor einigen Tagen erwähnte Spionageafsaire in'
Nancy  nimmt immer größere Dimensionen an. Weiter sind
15 Personen verhaftet,"">rden, darunter3 Militärpersonen aus
Spinal.

Arbeitern verlangten Lohn-Erhöhungen sind so bedeutend, daß
sich bereits mehrere große Handels-Transportgesellschaften ent¬
schlossen haben, wenn die jetzige Lage fortdaueri, ihre Dampfer
nicht mehr in Antwerpen anlaufen zu lassen. Unter Anderen
beabsichtigt dies die Read Star-Linie.

X Flörsheim , 21. Juli.

Admiral Dewey über die Friedenskonferenz.
Gestern Vormittag£11 Uhr ist Admiral Deweŷauf der

Rückreise nach Amerika in T r i est angekommen. Er wurde
dort von dem amerikanischen Gesandten und sämmtlichen ame¬
rikanischen Konsuln sowie dem französischen und deutschen Kon¬
sul empfangen. Später hatte der Vertreter der Neuen Freien
Presse eine Unterredung mit dem Admiral, welcher diesenu. A.
über seine Ansichten über die Friedens-Konferenz interviewte.
Dewey erklärte, er halte nichts hiervon. Niemand werde zuerst
abrüsten wollen. Amerika  werde , veranlaßt durch den
letzten Krieg, mit den Rüstungen in großem Maße fortfahren.
Es stehe im Begriff, 40 neue Kriegsschiffe zu bauen. Angesichts
solcher furchtbaren Anstrengungen Amerikas würden die anderen
Mächte den Vortheil nicht aufgeben, den sie durch ihre Rüstungen
haben.

In der gestrigen Senatssitzung in Brüssel  antwortete
der Ministerpräsident Vandenpeereboom auf eine Anfrage des
liberalen Senators und früheren Ministers Bara, die Regierung
habe ihre Wahlvorlage  nicht zurückgezogen. Wenn die Re¬
gierung auch einen 16er Ausschuß mit der Prüfung der ver¬
schiedenen anderen Wahlvorschläge betraut habe, so beanspruche
sie doch volle Verantwortlichkeit für ihre Vorlage. Wenn die
Regierung sich vor einigen Wünschen zurückgezogenhabe, so ge¬
schah dies, weil sie dies für den richtigen Weg erkannt habe.

Am nächsten Montag wird imAntwerpenerHafcn
derA us stand der Hafen-Arbeiter beginnen. Die von den

Aus der Umgegend.
— Bierstadt, 20. Juli. Ein recht trauriger Vorfall hat

eine hiesige Familie betroffen. Bei den einzelnen Familiengliedern
stellten sich gestern, bei dem einen mehr, bei dem anderen weniger
heftig, Vergiftungs - Erscheinungen  ein . DaS jüngste
Kind ist bereits gestorben, während noch zwei weitere Kinder sich in
Lebensgefahr befinden. Wie man hört, soll die Ursache in dem Ge¬
nüsse vergifteter Milch  zu suchen sein. Die betreffende Ziege
der Familie, von der die Milch stamiiit, soll unter ihrem Futter
giftige Kräuter, besonders Nachtschattengewächsegehabt haben. Da
ärztliche Hilfe schnell zur Stelle war, wird es vielleicht gelingen,
die anderen schwer danicderliegenden Kinder zu retten.

% Biebrich, 21. Juli. Wie die „B. T." erfährt, hat der
Magistrat in seiner letzten Sitzung den früheren Braumeister und
späteren Gastwirth Herrn Jak . Kunz  von hier als Accise¬
tzer w a l t e r gewählt.

— Mainz, 20. Juli. Ji» hiesigen Schlacht - und
Viehhof ist die Maul - und Klauenseuche  ausge-
brachen. Die ganze Anstalt wird einer eingehenden Desinfektion
unterzogen.

8 Wallau , 19. Juli . In der kürzlich hier abgehaltenen
Kreissynode  referirte Herr Pfarrer K op f er m a n n-Brecken-
hei m über die Vorlage dcS Königl. ConsistoriumS: „D i e B e«
deutung und Einrichtung der KindergotteS-
dienste in Stadt und Land ". Nach eingehender Dis.
kussion wurden die ausgestellten Leitsätze angenommen. In ber.
selben wird ausgesprochen, daß der Kindergottesdienst in den
Städten einen wichtigen Bestandtheil der kirchlich-religiösen
ziehuug bilde: er sei wegen d-S sonst geringen Einflusses der
Kirche auf die Jugend einzusühren und getstanregend zu gestalten
Für daS Land bestehe nur ausnahmsweise ein Bedürsniß für der¬
artige Einrichtungen, da die Kirche, durch Religionsunterricht,
Eonfirmandenstunde, Christenlehre und Gottesdienst einen weit
größeren Einfluß auf die Kinder ausüben könne und zumal die
Kinder in den allermeisten Gemeinden auch die Christenlehrebe.
suchen. Letztere sei erbaulich zu halten, die Gottesdienste lebhafter
zu gestalten und Kinderpredigten gelegentlich anzubringen. Die
Synode faßte den Beschluß, bei Kgl. Consistorium um die Heraus¬
gabe einer Gesangbuches  m i t gr  ö ß e r em Druck einzukommen.
Die Anträge der Herrn Pfarrers Heyn  e»Nordenstadt fanden ein¬
stimmige Annahme. Dieselben lauten: 1. die Kreissynode Wallau
bittet Königl. Consistorium, den im Verein mit dem BezirkS-
Synodal-AuSschuß gefaßten Beschluß, daß prinzipiell di- Thätig-
keit als ordinirter Privatvikar als wahlfähige Dienstzeit ange¬
rechnet werden kann rc. im kirchliche» Amtsblatt veröffentlichen zu
wollen. 2. Die Krcissynode bittet Königl. Consistorium, das
Mindestgehalt der Geistlichen unseres Bezirks, ebenso wie der
Pfarrvikare mit dem Dienstcharakter Pfarrer und der Hilfsprediger
zu Rödelheim und Montabaur vom 1. Avril 1899 ab auf
2100 M. erhöhen zu wollen aus den vom Abgeordnetenhaus- zu
diesem Zwecke nachbewilligten 300 000 M., wenn solches aus der
Alterszulagekaffe nicht geschehen sollte. 3. Die Kreissynode bittet
die Bezirkssynode, dieselbe wolle für die Erhöhung des Mindest¬
gehaltes auf 2100 M. aus den gesetzlich vcrwilligten und vor¬
handenen Mitteln energisch eintreten." In den Synodalvorstand
wurden gewählt die Herren Pfarrer A n t h eS - Diedenbergen,
Pfarrer R. Jung-  Wallau, Steuerinspektor Schütz - Hochheim
nnd BürgermeisterH. Bücher-  Delkenheim. Zum nächstjährigen
Versammlungsortwurde Hochheim bestimmt.

f̂t § Breckenheim, 20. Juli. Gestern verstarb  hiernach
längerem schweren Leiden Herr Bürgermeistera. D. Schröder
im Alter von 77 Jahren . Durch seine Amtswirksamkeitals
Bürgermeister, sowie durch seine zahlreichen Ehrenämter (er war
Schiedsmann, Mitglied verschiedener Commissionen, Vorstands¬
mitglied im landwirthschastlichen Wanderkasino für den Landkreis
Wiesbadenu. s. w.) ist der Verstorbene in weiten Kreisen eine
bekannte Persönlichkeit geworden. Nach seinem Ausscheiden all¬
dem Bürgermeisteramte betrieb derselbe Land- und Gastwirthschasr.
Ein schwerer Unfall, den er vor 3 Jahren erlitt, und dessen
schmerzliche Folgen fesselten ihn meist ans Haus und ans Bett,
bis der Tod ihn von feinen Leiden erlöste. Wer den streng recht¬
lichen Charakter des Verstorbenen gekannt und etwas von seinen
redlichen Bestrebungen für ist- Förderung des allgemeinen Wohles
erfahren, mußte ihn achten und ehren. Möge er ruhen in Frieden

Flörsheim wird in
5. bis 7. August Einquartierung  erhalten und zwar i-
Offiziere und 376 Unteroffiziere und Mannschaften mit ins»el°wn!
59 Pferden. — Seitoem der Landrath die Bauerl,ubniß
von der Obertaunusstraße nach der Bahn hinziehenden Qn -r
str a ß e unter der Bedingung ertheilt hat, daß die Bauunternedi,«
für die provisorische Anlage eines Fuß- und FahrwegesS»,«
tragen, entwickelt sich in diesem neuen Bauquartier eine auk^
ordentlich lebhafte Bauthätigkeit.  Eine ganze Anuk!
größerer und kleinerer Wohnhäuser ist dort im Bau begriffen, ein™!
sind bereits unter Dach.

r Königsbofen , 21. Juli . Herr Gastwirth Herne,  dir
in Waidmannskreifen als guter Schütze bekannt ist, hat in dich,
Tagen in hiesiger Gemarkung5 W i l d schw ei n e zur Strech
gebracht.

§8 St . Goarshausen , 20. Juli . Am 14. Juli feierte der
allen Bewohnern und Sommerfrischlernder beiden vielbesucht«
Schwesterstädtchen St . Goar und St . Goarshausen wohlbelannie
E chob l ä ser Mathias Reiner aus Melmich, im BolkSmunde
„Echo-Mathes" genannt, sein bOjähriges Ehejubiläum. Er
im 84. Lebensjahr, seine Frau ist einige Jahre jünger. Die Jnbi.
lare leben in den denkbar dürftigsten Verhältnissen. Reiner hu
abzüglich seiner Wohnungsmiethe, nur den kleinen Altersremen-
betrag von monatlichM. 8.60 zum Lebensunterhalt; er ist deshalb,
weil er sich bei seinem hohen Alter nichts weiter verdienen Ion»!
auf die Mildthätigkeit der Leute angewiesen.

)( Bingen , 19. Juli . Ein junger Mann von hier, her h,
seinen Bermögcnsverhältniffen etwas zurückgekommen war und den
die auswärtige Polizei hierher verbrachte, hat sich in seiner Arrest,
zelle erhängt.

][ Ems , 21. Juli . Sonntag Morgen trifft S . Kgl. Hoheit
Prinz Georg t) on i) 11 u6en  ju mehrwöchentlichem Sur*
gebrauche hier ein. — Finanzministerv. M i qu el wird sichMen*
lag nach Langenschwalbach zur Nachcur begeben.

00 Limburg , 21. Juli . Gestern Abend ist beim Baden in
der Lahn der 12jährigeN e u n zer l i n g ertrunken.

1 Weisel , 21. Juli . Das am vergangenen Sonntag hier,
selbst abgehalteneG Usta v - A d ol ss f est des hiesigen Delanati
ist auf das Glänzendste verlaufen. Unser Ort war prächtig ge*
schmückt. Bon Nah und Fern kamen ununterbrochen Theilnehmer
an. Bei dem Gottesdienst, wie auch bei der Nachseier im Freie»
erfreute der evangelische Kirchenchor von Caub die Anwesende»
durch den schönen Vortrag verschiedener Lieder. Die große Theil*
nähme zeigte wieder aus'S Neue, daß die Gustav-Adolfsache»
hiesiger Gegend hochgehalten wird und daß die Gustav-Adolsjeste zu
wahren Bolksfesten geworden sind.

Von Nah und Fern.
In Ludwigshafen  wurden vor einer Wirthschastdie

Kellner Lader Matschilles und Michael Funk aus Mannheim
von einem Schiffer nach vorausgegangenem Wortwechsel durch
Messerstiche in den Unterleib schwer verletzt. Nachdem ihm
Friseur Strauch einen Nothverband angelegt hatte, wurden st
ins Krankenhaus verbracht, wo Matschilles kurze Zeit nachhn
gestorben ist; Funk schwebt in Lebensgefahr. Der Thäter ging
flüchtig, wurde aber bald darauf verhaftet. — In einer Herberge
zu Duisburg (Rheinl .) erstach ein Metzgergeselle einen Ar¬
beiter. Der Thäter ist verhaftet. — Das sächsische Webstnhl-
lackirwerk in Chemnitz  ist abgebrannt. — Man meldet fflS
Stockholm:  In der Provinz West-Gotland herrschtM
einigen Tagen eine Mrlzbrandepidemre, welche jetzt gefährliche
und eigenthümliche Formen angenommen hat. Die Seuche er¬
greift nicht nur das Bieh, welches massenhaft stirbt,
auch Menschen, welche durch die Berührung der kranken TM
angesteckt werden. In Falköping liegen sieben Milzbrand-
erkrankte darnieder. Trotz der Absperrungsvorkehrungen m-
breitet sich die Seuche mit großer Schnelligkeit und hatW
zahlreiche Kirchspiele erreicht. ■

Garten herum und endigen als Rotunden mit Kuppelbe¬
dachung. Eine dieser Rotunden dient als Eingang zum Elek-
trizitätspalaste, und die andere führt zum Palaste der chemischen
Wissenschaft.

Zwei 140 Meter lange Rampen umgeben das Becken des
Wasserthurmes und führen den Besucher nach dem ersten Stocke
des Elektrizitätspalastes hinauf.

Die Inneneinrichtungbesteht aus Grotten mit Ausblicken
durch die Wassermaffen, und es steht uns hier viel Neues und
Unerwartetes in Aussicht.

Das Ganze zeugt von einer äußerst reichen Erfindungs¬
gabe und einer glühenden Phantasie, welche die Märchen aus
Tausendundeiner Nacht zu verwirklichen strebt.

Bunte Blätter.
(!) Getauschte Gutmüthigkeit.  Ein ergötz¬

licher kleiner Vorfall spielte sich vor kurzem in einem Pariser
Polizeibureau ab. Eines Nachmittags erschien ein zerlumpter,
blasser Junge von etwa 10 Jahren im Amtszimmer des zwölf¬
ten Arrondissements. Anwesend waren nur ein Polizeisergeant
und ein feingekleideter Herr, der um eine Auskunft gebeten
hatte und sich gerade entfernen wollte. Der bleiche Knabe, auf
dessen nicht allzusauberen Wangen zwei große Thränen blinkten,
sah mit seinen melancholischen Augen bittend zu dem Hüter des
Gesetzes auf und fragte in schüchternemTone, ob er nicht in
eine Besserungsanstalt ausgenommen werden könnte. Er habe
keine Eltern und kein Heim und wüßte nicht, wo er Unterkunft
finden sollte. Der Beamte zuckte die Achseln und erklärte dem
kleinen Bittsteller, daß sein Anliegen nicht zu erfüllen sei, so
lange er keine strafbare Handlung begangen. Er sollte nur
zum Armenhause gehen, dort würde man ihn schon unterbringen.
Weinend gestand der Junge nun, daß sein Bruder io der An¬

stalt sei und daß er lieber auch dort sein möchte, um stch nicht
so verlassen in der Welt vorzukommen. Einer plötzlichen Ein¬
gebung folgend, erkundigte er stch dann, ob es schon genügte,
wenn er einer Obstfrau eine Frucht fortnehmen würde. In
diesem Falle solle ihm der Schutzmann doch gleich nachgehen,
damit er ihn auf frischer Thai ertappen, festnehmen und in
die Besserungsanstalt schicken könne. Mit tiefem Mitleid im
Herzen hatte dies der fremde Herr angehört. Er wandte sich
nun an den blassen Knaben und meinte gütig: „Mein Sohn,
Dir kann schneller geholfen werden. Ich lege meine Börse hier
auf den Tisch und verlasse mit dem Sergeanten einen Augenblick
das Zimmer. Du. eignest Dir inzwischen das Portemonnaie
an und kommst wegen Diebstahl dahin, wo Dein Bruder ist.
Verstanden?" Die beiden Männer begaben sich in einen Neken-
raum und schlossen die Thüre. Als sie nach zwei Minuten
wieder eintraten, war der blasse Junge durch das Fenster spur¬
los verschwunden und mit ihm das Portemonnaie, das 100 Fr.
in Gold und Silber enthielt. Das Gesicht des mitleidigen al¬
ten Herrn soll bei dieser Entdeckung nicht besonders geistreich
ausgesehen haben,

(!) Son einem Luftballon entführt zu
werden,  ohne daß man etwas von der Luftschifffahrtver¬
steht, das grenzt an die schlimmsten Träume mit Alpdrücken,
die man sich leisten kann, und doch haben zwei Bradforder Herren
würdige Mitglieder des Stadtrathes, am Samstag die Er¬
fahrung gemacht, was es heißt, den ersten Aufstieg im Ballon
führerlos zu machen. Der Ingenieur und Luftschiffer Bram¬
hall wollte mit Kn beiden Herren einen Aufstieg irr einem neuen
28000 Kubikfuß fassenden Ballon vornehmen, wurde aber im
Momente der Abfahrt aus der Gondel geschleudert, und als er
stch aus dem Buschwerk, in das er glücklicherweise unverletzt
siel, wieder auf die Beine gebracht hatte, sah er sein Luftschiff

Locales.
* Wiesbaden , den 21. J «l'-

* Erziehung zum Thierschutz. Wie weit entfemtw
noch davon sind, — so schreibt ein Mitarbeiter des JuuPNW
Thierfreundes — daß ein gewisser Gerechtigkeitssinn Wen

Thierwel̂ llgMeiî û värê eî r̂ ns l̂eidê melsach^
in schwindelnder Höhe. Eine wilde Panik bemächügteX
Tausende von Zuschauern, die befürchten mochten, daß •
freiwilligen Fahrer stch herausstürzen würden. Da- as* r
ihnen gar nicht ein. Wie jeder brave Engländer, der
mittelbarer Todesgefahr steht, dachten sie Zunächst
inneren Menschen und durchsuchten den Rock ihres zu ^
bliebenen Kapitäns nach etwas Trinkbarem, was zum • ' i(
der Gestalt einer Flasche Brandy sichtbar wurde. Nach»
Stärkung vollzogen, wurde der einstimmige s m
daß man nichts von der Sache verstehe, aber ^
oder in Stücken, wohl noch landen werde. Die aK“®
die Beiden anstellten, waren nicht so zart, wie es ' w
thümer des Ballons wohl gewünscht hätte, und der̂ ^ 'oJBtyumer Des« auons ivoy«gewun,a-r yuuc, **.**« ..
bald über 6000 Fuß hoch gestiegen war, sprang1°̂ ^

_ I
der Abfahrtsstelle, die Landung in einem Kornfeld

uuu , UUCL uuuu UUß IT- - - " '  nbef ®
stürzte plötzlich tiefer, je nachdem man am Ventil zog ^
last auswarf. Endlich konnte nach 50
ocr ui * « uuvuu » wfnferet D1
werden und das Erste, was die beiden kühnen Ra^
erinnerte, wie es auf der Erde zugehe, war diew ^ .
klamation des Farmers, warum sie gerade sem?r

bara*

das seines Nachbars ausgesucht hätten.
(!) Am Altar vergiftet . Aus Genua

wird

richtet: Der Pfarrer von Cicognola bei ^ -
Verri, weilte seit einigen Tagen in Seravallo -*
such. Bor einigen Tagen celebrirte er in der - 6^
die Messe. Er trank dann, wie üblich, von ^
sich im Kelche befand, und stürzte, nachdem er 8 ^
zu Boden. Die Untersuchung ergab, daß der T zische»
rers, der als Ministrant bei der Messe rin**
ein« im Schranke der Sakristei aufbewahrteF- ff*5
Flüssigkeit, die zum Reinigen der Lampen drcnie,
dieses Gift in den Kelch geschüttet hatte



darunter , anscheinend geringfügig und doch so be-
^ »ichn-nd . ist die Art . wie Stubenvögel oftmals gehalten , re-

Lftce vernachlässigt werden . Trifft man die « bei Leuten,
di« sich° uch ihrer menschlichen Umgebung gegenüber nicht durch
dp  groß- Gemüthsbildungauszeichnen, nun. so wird sich Nie¬
mand darüber verwundern ; wie aber soll man es nennen , wenn

a„ derlei bei Personen von anscheinend wirklicher Geistes-
Md Herzensbildung findet ? In einer solchen Familie , welche ich
in allen anderen Dingen eine „ Musterfamilie " nennen möchte,
pp mir das Vogelhaus mit zwei Kanaricn schon lange dadurch
^gefallen , daß ich niemals an demselben jene kleinen Lecker
tiffen f- h, « n Salatblatt , das übliche Stückchen Zucker etc ..
Wmii man sonst die kleinen Gefangenen in ihrem Käfig zu er¬
stellen sucht. „Wenigstens haben sie ein Badehäuschen " , dachte
ich bei mir , als ich eines Nachmittags die Familie wieder be-
schte. Doch bei näherer Besichtigung gewahrte ich. daß das
ThLrchen des Käfigs zugemacht war , dann erst das Bade-
^llschen daran befestigt , so daß also die Vögel das Wasser
Mcrdings kein rein aussehendes ) wohl vor sich sahen , aber
nicht dazu gelangen konnten . ( Ein zweites Gefäß war nicht
vorhanden.) Dem Uebel wurde natürlich , als ich darauf auf-
mtffam machte, sogleich abgeholfen , jedoch ohne daß die beiden
Damm des Hauses ein sonderliches Bedauern darüber geäußert
häitm, die Sache wohl schon den ganzen Tag über nicht be-
mtrft zu haben ; nur das ohnedies mit der Arbeit überbürdete
Aknstmädchen wurde der Nachlässigkeit beschuldigt . Bei den-
ftlStn armen Vögeln fand ich später einmal den Wasserbehälter
gänzlich ausgetrocknet und konnte mich nicht enthalten ( auf die
Gefahr hin , für recht „ungeschliffen " zu gelten ) , denselben mit
da Worten : „Ich kann so etwas nicht sehen " herauszunehmen
mid zu füllen . Und in solchen Familien wachsen Kinder heran;
glnchgiltig gehen auch sie an den Vögeln vorbei , ohne sie je zu
k-cht-n, denn sie sehen es ja von den Erwachsenen nicht an-
derj. Und so wird schon in ein Kindergemüth der Keim dazu
9* 9*, * Thier für eine bloße „ Sache " anzusehen und nicht
Bit ein empfindliches Geschöpf , demgegenüber der Mensch auch
Wchim haben kann . Wie anders hingegen ist der Eindruck
ms die jungen Gemüther , wenn auch dem kleinen gefiederten
SiuBengenoffenfreundliche Sorgfalt zu Theil wirb , wenn sie
täglichzusehen, wie des Morgens die Mutter oder , die große
Zchmesterliebevoll dessen Käfig mit dem Röthigen versorgt bald
Mn sie selbst dabei , und welche Freude gewährt es ihnen zu
l-hen, wie es ihrem Liebling schmeckt , wenn sie ihm etwas von
dm Guten, welches sie selbst bekommen haben , eine Kirsche , ein
Niiilchen Apfel oder eine Weinbeere bringen . Besonders ' für
da Stadtkinder ist ja der Stubenvogel meistens der einzige

moffe aus dem Thierreich , der aber auch selten in einem
e fehlt, und es mag darum gewiß nicht gleichgiltig sein

s Kind denselben behandelt sieht , sondern sein eigenes
— _ Erhalten zur Thierwelt wird sich vielleicht daraus ent-
^W ^̂oenn:„Mes ist Frucht und alles ist Samen " ; wer em-
Mde nicht die Wahrheit dieses Dichterwo 'rtes in Bezua auf
^ug -nd -Eindrücke ! Und so ist auch das kleine Voglein
m Mg mcht zu gering , um die Veranlassung zu sein / eine

WWlt m das Herz des Kindes zu legen ; ein Etwas wird
** - >in dessen Gemüth entwickeln , das sonst bei noch so sorq-

übriger Erziehung verschlossen blieb « : Das Pflichtoe-
M vtr stummen Creatur gegenüber.

' Kaiserbesuch in Wiesbaden. Wie der „Rh. ff.»
,S « t der Kaiser  am 6. August auf einen oder ' zwei

« - - rher  zu kommen . Voraussichtlich geschehe das , um

- Mmmenkunft mit dem Kaiser von Rußland  zu
-im, der bekanntlich zum Besuche in Darmstadt

wärt wird.

- tI0n  Dänemark machte gestern Nach-
Vönn ? Uä,1U4 , na l Biebrich . Bereits am nächsten Sonntag
r Ä -r München nach G m u nd e n ab r e i s e n
r M Montag Nachmittag eintrifft . 1

■KfeÄ * D » R -g..Hauptkassenbuchhalt °r Hehner
' »erden 6 L b" . Kdnigl . Regicrungz -Hauptkaffe hier er-

i- -L.7.L,L"KA"x L-A

Mesbadeuer General -Anzekger.

iqdi
sili

ni

- cker bei dem hiesigen
a\s Canzleilekretär beigeleqt worden. —

' mordend Paris  Hierselbst ist zum AmtsgerichtSrath

it^ '^ K? ^ " ^ Ng- .Urkaub tritt Herr Landgerichts-
«sie ^ gegenwärtig auf einer In-
J Ä MtS . an und verbleibt in dem

Wäb» n^ der GerichtSfcrien. d. h. bis zum IS . Sep.
-dir v°» f? ntr  5 E’Wtfenbtit  werden die Prästdialqeschäfte.--«7
' Di - N - m - ind - Ivrst - rstkll-

Slonat 6Ä‘ m  Montabaur , mit dem Wohnsitz in
- 7 rt  i em * Oktober zur Neubesetzung. — Zu

, »vm 1. September die ev a n g e l i s che ^S chu l

,

«

« J " evangelische  Schul-
<*. (Srunbopf,̂ ,6 ^ b'<L Marienberg (Oberwesterwald) mit
utib i Dienstwohnung und 150 M . Alters-

'bür ? ' „̂ °ber die evangelisch . Schulstelle
'ÄvM I -, d. Lahn mit 1200 M . Grundgehalt , 300

Mus hrentschadigung und 180 M . Alters,ulage.
^ ' ispdi ^ " d ' lebcn . Der italienische Postminister Se.

Uqten m 1 u ' * 0 n °> besten Hierherkunft wir be-
in: itn »„Im * Rom hier zum Curgebrauch einge.
ÄkNrt, 1? " ’ H °l abgestiegen. — Im Hotil „Rose"

Edrenn„ b# " Werder  aus Berlin und der Geh.‘ ®' rbet °us Berlin und der Geh.
Hi , * ? der Institutionen der Kaiserin Marie,

«esellŝ -? Po-er- burg abgesticqen.
Ld .st' maft „Lohengrin " . Bei herrlichem Sommert die fflpflnt* £.0 ®en ®r,tt ‘ dei herrlichem Sommer-

„n! ^"schast unter freundlicher Mitwirkung de« Ber.
e freund - am verfloffenen Sonntag in dem

, “ » etf . » Restaurants „Zum Taunus », Lahnstraße 3.
St bestehend in Loncert . Gesang . Spiel und

" " S " ne« SchaflämmchenS, ab. Trotz der riesig
-l- »Un, 'Ung en an genannte». Tage war der geräiimige
ä'v d,r°eb?/.'« gefüllt. Die Theilnehmer erfreuten

I otenen Genüssen aus das Beste und konnten am

J " ben  einstimmigen Ruf aurbrechen
iii i tet  laßt uns Hütten bauen «, di« wir
stcher̂ recht bald wieder beziehen werden I
cm* Auch in diesem Jahr wurde der
Em̂s "»nd' fangverein „Schubert -Bund « von den Curdirektionen zu
sing in E m°S am " ®?tra *eoncttt « -Wonnen . Der Verein
l - r 2 - , f ,am nächsten Sonntag , den 23 . „Mi , und bat ru
^eser Sangerfahrt seine unaktiven Mitglieder und Inhaber von
ÄX ? f ,abens Fahrt geht ab hier 7 Uhr Morgens
f 'g >d-r « arbahu und ab Ems 8 .5 Uhr Abends am Rhein vorbei
ßwit ’ .® °we,nsames Mittagessen im „ Hotel zur Krone « . 4 Uhr:
werdet ^ rgarten ' Die Fahrt verspricht recht lohnend zu
^ .. rbrn . Für -ine ausgezeichnete Ausführung des Programms
bürgt der Name des Dirigenten W . G e i S. Programms

-ich- G fnm Sterbe -Verstchernngscaffe . Die erste orbent
Sofft « fnnh „L « |a nm ' .UNS der „Lokal-Sterbe -VerstcherungS.

f? nb flmc Samstag ,m „Deutschen Hof « statt . Ungefähr
wU f̂! tä *?'- fna5men an  derselben theil. Aus dem Bericht der

“ « a«V>rufung §comintffton war zu entnehmen , daß die Führung
verflossenen Jabre als tadellos zu bezeichnen

st und es wurde I^ olgedeffen dem Vorstand für das Jahr 1898
Decharge erthcilt . Der zu dieser Versammlung gestellte Antrag
auf Erhöhung der Sterberente von 600 auf 700 M . fand nicht
b' ° ^ -hm ' gung der anwesenden Mitglieder . Einerseits wurde

“ri " " lruht bezeichnet , andererseits wurde ge
wünscht daß die sich ergebenden Ucbcrschüsse den noch lebenden
und zahlenden Mitgliedern zu Gute kommen möchten , und daß

unb einen großen Freundeskreis zu ihrem Stiftungsfeste Ot die
«ijenb gelegenen , für derareige Festlichkeiten wie geschaffenen
Gartenlokaliläten de« Restaurants „Zum Taunus " , Lahnstraße 3

9fiO"' f? n° C Ewgeladen . Ueber aller Erwarten hatte der
„Riis seine Schuldigkeit gethan , denn in Hellen Massen strömten
die Th -,lnehmer herbei , um sich an dem schönen Programm zu er¬
freuen , das bei Zeiten den Freunden zugcstcllt wurde . Der hübsche
terraffcnsörmig angelegte Garten war mit Fahnen und LainpionS
reich geschmückt und hier spielte eine ISköpfige Musikkapelle unter
der trefflichen Leitung der Herrn Hofmann ihre trefflichsten Weisen,
muntere Sänger ließen sich in Quartetten und Chören hören und ver^
setzten die Anwesenden in di- heiterste Stimmung ; nun kam noch
„Aufsteigen von Luftballons " mit und ohne Absturz skackel
Polonaise . Kiederspiele , Au - loosung von Hähnchen, 'Akeln w
Auch andere scherzhafte Artikel kamen an den richtigen Mann
bezw . Frau und Jungfrau . Kurzum , eS war ein schnell vor-
bereitetes , aber herrlich gelungenes Fest ^

be * ^ lub , . Edelweitz " fand am
Sonntag , den 9. Jul , in dem zu diesem Zweck festlich decorirten
Garten der Burgerschutzenhalle (Restaurateur E . Ritter ) statt Für
Unterhaltung hatte der Verein in schönster Weife Sorge getragen.
An Kinderspielen aller Art , als Wettlaufen , Eierlaüfcn Wurst-

b^ ' l' blte es nicht . Ein prächtiges , farbenttiches
Bild bot die mit großem Beifall aiifgenommcne reizende Kinder-
Fahnen -Polonaise , bei welcher die Kinder mit Fähnchen in den
verschiedensten Landesfarben ausgestattet waren . DaS qanze
Arrangement war vortrefflich und der äußerst zahlreiche Besuch
zeigte , daß sich die Veranstaltungen des Vereins großer Beliebtheit
erfreuen . Kommenden Sonntag den 23 . Juli veranstaltet der Club
^ F « -r der Gründung einen F a m i l i e n - A n s fl „ g nach
Biebrich (Saal zur Turnhalle ) . Daselbst findet unter Mitwirkunq
dcr beliebten Humoristen des Clubs Unterhaltung mit Tanz statt
F ^ r w ' rd dem Club die von seinen Frauen und Jungfrauen
gestiftete prächtig gestickte Fahnenschleife  überreicht werden.

* Wiesbaden «« Rhein - und Taunus -Club . Nächsten
Sonntag unternimmt der Club seine 6 . Hauptw and eruna
nach dem Odenwald . Abfahrt um 6 >» Uhr über Mainz nach Darm-
ftadt und Lengefeld , von wo aus die Wanderung beginnt . In dem
Weiler Zrpfen wird gefrühstückt . von da aus geht es zur Burq
Breuberg , die eine großartige Aussicht bietet . Dann über Tourbach
nach der am Besten erhaltenen heff,scheu Burg Breuberg und von
da nach Höchst, wo um 3 Uhr in der reuon,wirken Wirthschaft zur
Burg Breuberg gegeffen wird . Gäste können Theil nehmen und sind
gebeten , sich dem Führer Herrn Kusus  vorzustellen.

* 24 . Mittelrhcinisches Kreisturnfest . Obwohl s. Z.
rin Preßansschuß beschlossen wurde , daß die Berichte in sämmt-
lichen Zeitungen gleichzeitig erscheinen sollen , geht uns Nach¬
stehendes , das wir schon in einem anderen Blatt « fanden erst
heute Morgen zu . Wenn wir dasselbe heute noch bringen , so
geschieht es nur deshalb , weil wir davon überzeugt sind , daß 'den
Preßansschuß an diesem sonderbaren Umstande kein Verschulden
trifft . Am 17 . und 18 . d. M . tagte der geschäftsfüh¬
rende Ausschuß  unter Leitung des Herrn Oberlehrer
Spamer . Auf den Bericht des Bau -Ausschusses wurde über¬
tragen : Die Dekoration mit einigen kleinen Bauten der Firma
Eichelsheim zu 6600 Mk ., die Masten dem Herrn Zimmermeisser
Rossel , die Beleuchtung auf dem Festplatz der Firma Buchikkr.
Beim Magistrat soll die Schmückung derr Wilhelmstraße am
Hauptfesttage beantragt werden . Auf Bericht • des Preßaus-
schuffes wird die Vergebung des Vertriebs der Festpostkarten
an Herrn . Philipp Knickei , Schwalbacherstraß « 11 , genehmigt.

Die
den Aus

ebenso die Anschaffung von 10 000 Kommerslicderheften
Vorschläge des Musilausschusses werden theilweise an der
schuß zurückverwiesen . Der Bericht des Zug - und Ordnung«
ausschuffes ergießt , daß der Festzug nunmehr geht : Durch die
Wellritz - , Hellmund - . Bleich - , Schwalbacher - , Rhein - , Wilhelm - ,
Luisen - , Bahnhof - , Friedrichstraße , Kirch - , Lang - , Wcbergasse .'
Wilhelm - , Taunus - , Elisabethenstraße , Nerothal , Wolkenbruch
Festplatz . Dies wird genehmigt . Der Wohnungs -Ausschuß
berichtet , daß fast Alles zur Aufnahme der fremden Turner be¬
reit sei . — Am 19 . d. M . tagte derZug - undOrdnungs-
a u s s ch u ß unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverordneten
Kern . Es sind im Ganzen 37 hiesige Vereine zur Theilnahme
am Festzugc bis jetzt angemeldet . Davon stellen Gruppen und
Festwagen : Der „ Bäckergehülfen -Verein " . der Gärtner -Verein
„Hedera " . der „Küfer -Verein " , der „Metzger -Verein " , die
„Wiesbadensia " , „Narrhalla " , der „Fecht -Klub " . der „Wies
badner Radfahr -Derein " , der Radfahr - Verein „ Taunus " , der
Küfer - Verein „Einigkeit " , sowie die Brauereien Gebrüder Esch
und Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft . Außerdem nehmen
noch folgend « hiesige Vereine am Festzuge Theil : 1 . „Wiesba¬
dener Radfahr -Verein " . 2 . Bayern -Verein „Bavaria " , 3.
„Zither -Verein Wiesbaden " , 4 . „Katholischer Sängerchor " . 6.

Mannergesang -Verein „ Hilda " , 6 . Gesangverein „ Frohsinn"
7 . ,>Scharr ' schcr Männerchor Wiesbaden " , 8 . Club „ Edelweiß"

9^ Mannergesang -Verein „Union " , 10 . „ Katholischer Gesellen-
Setem ", 11 . Gesangverein „Reue Concordia " , 12 . Katholischer
Kaufmännischer Verein " , 13 . „ Katholischer Männrr -Verein " ,
14 . „Wiesbadener Männergesang - Verrin " , 16 . Männer -Quar«
tett „Hilaria " , 16 . Stemm - und Ring -Klub „ Einigkeit " , 17.
„Schützen -Verein Wiesbaden " , 18 . Gesellschaft „FraternitaS " .
19 . Männergefang -Verein „ Concordia " , 20 . „Bürgcrfchutzen-
Corps " , 21 . „ Pompicr - Corps " , 22 . Gesellschaft „ Gemüthlich.
keck" , 23 . Männergesang -Verein „ Cacilia " , 24 . „Kreis -Krieger-
verband " , 25 . „ Radfahr - Verein Wiesbaden 1899 " , 26 . Gesang¬
verein „Wiesbadener Männerklub " , 27 . „Urania " ( Dilettantcn-
Verein ) , 28 . „Postunterbeamten " , 29 . Radfahrriege des „Turn-
Verein " . Im Festzug werden 8 bis 10 Musikcorps spielen . Die
Vergebung der Gau - und Vereinsschilde wird dem Vorstand
und einer Kommission überwiesen . Die Schildträger sollen
gleichartige Mützen haben , die ihr Eigenthum bleiben . Tromm¬

ler - und Pfeifer - Corps sollen unter 12 Mann « icht zugelasscn
werden.

* Geschäftsschlutz an Samstagen . Dem Confektionair
zufolge wurde seitens der Direktion der Diskonto - Gesellschaft in
Berlin im Aufträge des sogenannten Stempelvereins an den
Börsenvorstand und die Aeltesten der Kaufmannschaft das Er¬
suchen gerichtet , den § 32 der Börsenordnung dahin zu ändern,
daß am Samstag die Börftnzeit auf llj — lj Uhr festgesetzt
und die Börsmräume statt um 3 bereits um 2 Uhr geschloffen
werden . Zweck dieses Antrages ist , die Berliner Bank - Firmen
in den Stand zu setzen , sich dem in England üblichen und neuer¬
dings auch von den großen Leipziger Firmen angenommenen
Vorgehen anzuschließen und am Samstag bit  Kasten bereits um
2 Uhr und die übrigen Vüreaux um 3 Uhr für das Publikum
zu schließen . Auf dies « Weise sollen die Angestellten im Bank¬
geschäft frühzeitig von ihren durch den wirthschastlichen Auf-
chwung Deutschlands erheblich gesteigerten Dienstpflichten

befreit werden . — Genau so wie bei den Banken liegen die
Verhältnisse bei dm größeren Waarengeschäften , heißt es in dem
Artikel weiter . Das Personal ist hier ebenso überanstrengt wie
dort und bedarf ebenso sehr ^ der Erholung . Wenn nicht all¬
abendlich , so könnte doch wmigstms SamstagS in den Geschäftm
rüher geschlossen werden , damit an diesem Tage wenigstens die

Angestellten Abends frei sind . Man treffe nur frühzeitiger als
(etzt die Vorbereitungen zum Versand ; man kürze die Mittags¬
pausen vielleicht um eine Stunde , dann kann man den Geschäfts-
chluß sehr gut um 8 oder 6 Uhr eintreten lassen.

* Zur Frage der Sonntagsruhe . Eine ausführlich be¬
gründete Eingabe , in der die gänzliche Untersagung der Kontor¬
arbeiten an den Sonntagm beantragt wurde , hat dir Leitung
des Wiener kaufmännischen Vereins unterm 23 . Juni an die
niederösterreichische Statthalterei gerichtet . Auch wandte sie
ich zu gleicher Zeit an den Magistrat mit der Bitte , dem in der

Eingabe eingenommenen Standpunkte beizustimmen . Auch
eitens anderer Körperschaftm wurdm diesbezügliche Gesuche

eingereicht . Daraufhin hat denn das Handelsministerium die
Verfügung erlassm , daß während der Sommermonate , und zwar
vom 1 . Juli bis 16 . September , Sonntags sämmtliche Geschäfte
geschloffen sein müssen . Geschäfte für Lebensmittel dürfen bis
10 Uhr Vormittags geöffnet bleiben.

□ Die Bedeutung der einzeln«« Gewerbe am Platze
dürfte sich auS den folgenden BefuchSziffern unserer obligatorischen
gewerblichen Fortbildungsschule ergeben , welch« mit diesem Jabre
ihren BeharrungSzustand erreicht und demgemäß die gesammten , bei
hiesigen Handwerksmeistern beschäftigten Lehrlinge in sich aufge-
nommcn hat . Zu den Besuchern der Schule stellen die Bäcker 4,
die Barbiere und Friseure 17 , di - Bautechniker 4 . die Bildhauer 7,
Buchbinder 9 , Buchdruck -r 4 , Ciseleure und Graveure 2 , Ton¬
ditoren 9 , Dachdecker 8 . Dreher 3 . Elektrotechniker 21 . Gärtner 29.
G -lbgießer 2 , Glaser 11 , G aSmaler 4 . Goldarbeiter 2 , Gürtler 3.
Handschuhmacher 1, Holzbildhauer 3 , Kaufleute 3 , Kellner 2,
Küfer 7, Kürschner 1 , Kupferschmiede 3 , Lackirer und Tüncher 55,
Laufburschen 3 , Lithographen 7 . Maler 37 , Marmorschleifcr 1,
Maurer 38 , Mechaniker 36 , Metallgießer 4 , Metalldreher 1,
Metzger 11 . Papierarbeiter 1. Photographen 3 . Plattenleger 1,
Posamentirer 3 , Sattler 3 , Schlaffer und Fabrikarbeiter 234.
Schmiede 2, Schneider 20 , Schreiber 1 , Schreiner 64 . Schriftsetzer
30 , Schuhmacher 18 , Spengler und Installateure 40 , Steindrucker S,
Steinhauer 10 , Stuckateure 9 , Tapezierer 23 , Töpfer 1 , Uhr¬
macher 4 , Vergolder 4 , Wagner 1 , Zahntechniker 5 . Zimmerer 10.
Zeichner 1 und Zeugschmied ebenfalls 1 Lehrling resp . jugendlichen
Arbeiter.

sj Grunderwcrb für die neue Eisenbahuliuie
nach Dotzheim . Auch in der Gemarkung B ie b r i ch ist, so¬
weit wenigstens unsere Informationen lauten , der Grunberwerb
für die Verlegung der Eisenbahnlinie Wiesbaden -Dotzheim ohne
Schwierigkeit von Statten gegangen . In dem Distrikt „Loh «, so.
weit derselbe auf den Straßenmühlweg stößt , werden die ganze»
Aecker angekauft zum Preise von M . 125 pro Ruthe , während in
dem an diesen anschließenden Theil derselben Distrikts Herr
Jacob Stüber aus Wiesbaden und die sämmtlichen übrigen
Grundeigenthümer aus der Gemeinde Dotzheim für das ganze
durch die Bahnlinie von ihrem übrigen Besitz abgeschnittene G «>
lände Preise von Mark 140 bis hinauf zu Mark 160 pro Ruth«
erhalten.

j j Elektrische Strassrnbah « Dotzheim . Der Stand
der Angelegenheit ist nach von uns eingezogenen Informationen
der folgende . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft , welche sich
anfänglich au « sreiem Antrieb bereit erklärt hatte , dir Sttecke zu
bauen , hatte geglaubt , mit Rücksicht auf di- erhebliche Steigung
vor dem „goldenen Löwen " , di« Linie nicht direkt in Dotzheim «in.
andern sie » in den Ort herumfahren zu sollen . Run hat aber

ein auf Veranlassung der Dotzhcimer Ortsbehörde vorgenommenes
Nivellement ergeben , daß ' durch di« Linienführung di« Steigung
bis auf 6s/i pTt . herabgesetzt und damit die der direkten Einleitung
der Linie in den Ort Dotzheim entgegenstehenden Schwicrigkeittn
beseitigt werden können . Neuerdings ist die Gesellschaft . Union«
i» Berlin , deren Vertreter am Platze Herr Baumeister Lang ist,
dem Projekt näher getreten , « nd cS besteht Aussicht dafür , daß di¬
elektrische Straßenbahn nach Dotzheim für die das Bedürfniß be¬
sonder « nach der geschehenen Fertigstellung de« hiesigen Central-
Bahnhofes ein geradezu brennende » werden wird , in Bälde zur
Auskübruna aelanqt . Die Dotzheimerstraße ist bei der geaenwär-
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tgen Hitze sowohl wie aud) bei anhaltendem Regenwetter kaum von
Fußgängern zu pafsiren.

kl Deutsche Gesellschaft für ethische Cnltur . D,e
Gesellschaft hat eine Einladung, ihren diesjährigen ordentlichen
G ef e ll scha ftS t a g (im Oktober) hier in Wiesbaden  abzu¬
halten, acceptirt. Gelegentlich desselben werden die sämmtlichen
Gesellschasts-Abtheilungen durch Delegirte vertreten sein und der
Central-Vorstand entsendet 5 Abgeordnete. Alle Mitglieder der
Abtheilungen haben zu den Verhandlungen Zutritt , Stimmrecht
jedoch nur die Delcgirten der Abthcilungen, sowie des Vorstandes.

* Patentwesen . Patentauitlicher Schutz wurde ertheilt
Herrn I . B. Schäfer,  Photograph, Rheinstraße 2t hier, unter
No. 117486 auf: „Acetylen -Gasentwickler für Kleinbetrieb mit
aushängbarem aus Draht gefertigtem Carbidbehälter", und Herrn
C. A. Dahl,  Eolonnade hier, unter No. 118237 auf : „BerkaufS-
bezw. AusstellungS-Kasten mit abgeschrägten Abtheilungs-Böden
zwecks leichter Herausnahme der eingelegten Ansichts-Postkarten
u. dgl." Der Schutz wurde in beiden Fällen durch das Patent-
Bureau Ernst Franke  hier bewirkt,

8 «irchenfammlung . Zum Besten des hiesigen Rct-
tungShauseS  wurden in den Kirchen des Consistorialbezirks
Wiesbaden mit Ausnahme der Dekanate Biedenkopf und Gladen¬
bach wiederum 2804,34 M. gesammelt. Die Kollekte in den ge¬
nannten beiden Dekanaten in den früheren hessischen GebietStheilen
für den „Hinterländer Rettungsverein" betrug 390,21 M.. die¬
jenige für den Bau der Gedächtnißkirche in Speier 1229,14 M,

* Curhauö . Wir glauben nochmals alle unsere musik-
freundlichen Leser aus die Morgen, Samstag, in dem Nachmittag»-
und Abendconcert der Curkapclle stattfindcnde Mitwirkung deS
Kaiser Cornett - Ouartett  aufmerksam machen zu sollen.
Der vielen anderweitige» Engagements wegen kann daS berühmte
Ensemble nur an diesem einen Tuge hier auftreten.

* Solistenavrnd . Bekanntlich befindet sich unter den Mit.
gliedern des CurorchesterS eine ganze Anzahl ausgezeichneter
Solisten. ES nimmt denn auch nicht wunder, daß die Solo.
Vorträge dieser Herren stets den betreffenden Conrerten eine ganz
besonders„zahlreiche Zuhörerschaft zuzusührcn. Ein solcher Solisten-
abend wird übermorgen, Sonntag stattfinden und bei günstiger
Witterung mit einer bengalischen Beleuchtung verbunden sein.

* Uedrr den Verkauf des „Adler " gingen in letzter
Zeit die sich widersprechendsten Gerüchte um. Wie wir jetzt aus
bester Quelle erfahren, verbeibt das Hetel in dem bisherigen Besitz
deS Herrn Büdingens

r Zugverfpiitnng . Der gestern Abend um 6 Uhr hier
fällige Schnellzug Frankfurt - Wiesbaden  wurde auf
freier Strecke gestellt,  und mußte geraume Zeit vor der Block¬
stationR eb sto ck warten. Bei dem vorher abgehenden Vorzug
(Kölner Thcil) war die Bremsvorrichtung defekt geworden, was
erst wieder reparirt werden mußte. Der Zug traf mit Verspätung
hier ein.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen:  ein am
14. Juli bei dem Postainte 1 hier eingelieferter Einschreibbrief an
Fräulein Elise Konradi  hier, Riehlstraße 4.

* Dteuer Morgen, Samstag, Ivollen sich auf dem Stcuer-
bureau einfinden diejenigen Veranlagten, welche in den Straßen
wohnen mit den AnfangsbuchstabenJ und K.

* Ausweisungen Den bayerischen Staatsangehörigen
Walpurga Stich und Margaretha Ortner  ist aus
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
Preußischen Staates untersagt worden.

* Um Auskunft ersuch t die hiesige Staatsanwalt über den
Aufenthalt des TaglöhncrS Hieronymus Jäckelmann  aus
Schwerin zu den Akten 2 J 8^3/99, des Zieglers Max Höhn
aus Coburg zu 4 ck 573/99, der Salomea Klein  aus Pirmasens
zn 3 a C 333/99, des HausburschenChristian Gebert  aus
Jungholzhausenzu 3 a E 176/98, des Taglöhners Louis Brühl
zu Paris zu 3 a D 289/98, des Taglöhners August S t e u d t er
von hier zu 3 » 0 20 >/99 nnd des Dienstknechls Peter Schmidt
aus Thalheim zu 3b 0 255/99.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Backsteinmacher Aug. Schäfer  auS
Hausen wegen Diebstahls und der Schneider Wilhelm Breit¬
bach  aus Salzig, dann hier, wegen Widerstands rc. Erledigt
sind die Steckbriefe  gegen den Knecht Christian Bastian aus
Niederems, den Fabrikarbeiter Albert Kirsch von Bettenhausen,
den Metzger Franz Becker von Dachsenbausen, den Knecht Eduard
Schaub aus Okarben und den Bernh. AloyS Zerbe aus Mainz,
sowie die AuSschreiben  gegen die Sängerin Emilie Forst¬
reuter aus Erfurt, Philipp Kirsch aus Weisel, Karl Weis aus
Lindschied und Taglöhner Heinr. Stiehl aus Wallau,

* Auch eine Belohnung . Einem in der Moritzstraße
wohnenden Metzgermeistcr entlief ein sich anscheinend nach Freiheit
sehnender Gaul, der aus seiner Tour bis zur W i l h e l m str a ß e
kam. Dort hielt ihn ein Fuhrmann fest, der ihn seinem Besitzer
wieder zurückbrachte. Und dieser zeigte sich generös. Denn er gab
dem „ehrlichen Finder" des Gauls ein Stück Leberwurst im Werthe
von 12 Pfg. zur Belohnung.

* Der jüngste Inhaber der KriegSdenkmünze von
<.870/74 ist, wie jetzt endlich feststcht, eine — Dame, und zwar
Zrau Jenny  Z f i es che in Berlin. Diese „Veteranin", welche

natürlich auch die Ccntenarmedaille besitzt, ist am 9. Juli 1856
geboren, war also bei Ausbruch des Kriege- ein Berliner Mädel
von 14 Jahren.

' Einer der ältesten Einwohner Wiesbadens , der
am 31. März 1807 zu Halle geborene Oberst a. D. Ernst
Krieger,  Friedrichstraße3 wohnhaft, ist heute Morgen gestorben.

« Einen großen Menfchenanflauf verursachte gestern
Abend in der A d l e r str a ß e ein ReiterSmann, der sich hoch zu
— Esel herumtummelte. Eine grenzenlose Heiterkeit erregte eS aber,
als der Esel mit seinem angetrunkenen Reiter in munteren Sätzen
in einen offcnstehcndcn Spezereiladen hineingaloppirte und dort seine
Visitenkarte abgab. ES dauerte eine geraume Weile, bis Vetter
I —a und sein Freund wieder aus dem Laden entfernt werden
konnten,

S Gewerbegericht - sitznng vom 22. Juli . Vorsitzender:
Herr Beigeordneter Mangold.  Der KellnerP l e t schke wurde
von dem Hotelbesitzer Simson  am 1, April gegen einen monat¬
lichen Lohn von M. 20 als Kellner engagirt. Am 1. Juli wurde
der Kläger von dem Beklagten entlassen wegen angeblicher Arbeits¬
verweigerung, auch habe sich Kläger an der Arbeit vorbeigedrückt
und auf einen Verweis seitens der Ehefrau des Beklagten ein
mürrisches Gesicht gemacht. Kläger verlangt nun einen rückständigen
Lohn von M. 10, für entgangene Trinkgelder pro Tag M. 3 und
für entgangene freie Station 14 M.. zusammen 66 M. Das Ge¬
richt ist der Ansicht, daß die angegebenen Gründe nicht zu sofortiger
Kündigung berechtigen. Es ergeht infolge dessen Urtheil, daß Be¬
klagter an Kläger 52 M. zu zahlen und die Kosten zu tragen hat.

(Schluß der Redaktion.)
* Tagcökalender für Samstag , Kochbrunnen:

\  Uhr Morzen - Concert . — C » rhauS:  4 und 8 Uhr : Abonnc-

mentS-Concerte. Kaiser-Cornett-Quartett, Walhallatheatrr:
8 Uhr SpezialitSten-Vorstellung. _

Aus dem Gerichtssaal.
Ferien-Strafkammer Sitzung vom 21. Juli.

Eine resolute Frau. Die Wittwe des LandwirlhS Anton
M., Barbara, geb. G,, wähnt sich bei einer Grenzsteinsetzung im
Jahre 1897 insofern geschädigt, als ihr Grundstück dabei um etwa
1 Ruthe (wenigsten- gegen den Kaufbrief) verkleinert wurde, sie
machte sich daher am 18. März d. Js . selbst daran, die Steine
wieder auSzugraben und an ihre frühere Stelle zurückzusetzen in
der Absicht, dadurch ihre Schädigung wieder wett zu machen, d. h,
dem Nachbar von dem ihm zngemcffenen Complexc die Fläche
wegzunehmen, Ueberraschendbei der Sache ist einmal,  daß die
Frau im Jahre 1897 bei der Steinsetzung zugegen war und die¬
selbe ohne Protest geschehen ließ, und daß zum andern auch der
Eigenthümer der Nachbarfläche nicht zu sagen vermag, ob er auf
die ihm 1897 zugemeffeneund in diesem Jahre wieder von der
Frau genommene Fläche mit Recht Anspruch erheben kann. Die
Fläche ist trotz der 1897er Steinversetzung in Nutznießung der
Frau verblieben, und diese bat sich erst zur Selbsthülse verstanden
in dem Momente, als ihr Nachbar gedroht haben soll, sein Eigen,
thum an sich zu »chmen und ihr die auf demselben stehenden
Weinstöcke ausznwersen. Wegen Ucbertrctung des 8 3 deS Feld¬
lind Forst.PolizeigesetzeS traf sie eine Geldstrafe von 30 M.

Ein lAjiihriger Verbrecher. Der Schulknabe Georg
Z. von Biebrich  bat sich mit seiner leiblichen jüngeren Schwester
des Verbrechensaus 8 176 III R,-St, -G -B, schuldig gkmacht.
Auf Grund der Aussage seine« Lehrers, daß der Knabe geistig sehr
zurück sei und die criminelle Tragweite seiner Handlungsweise
schwerlich habe ermesse» können, fällte der Gerichtshof zwar ein
freisprechendes Urtheil, ordnete aber die llebersührungdes Ange¬
klagten. wenn er auch das 12. Lebensjahr bereit« überschritten habe,
in eine Zwangs-Erzieviingsanstaltan, da augenscheinlich daheim
seine Erziehung schwer vernachlässigt worden sei.

* Nufere Jugend. Am 29. April Mittags zwischen 12
und 1 Uhr begegnete der Fabrikarbeiter Richard Kl, auf dem
Heimwege aus der Arbeit begriffen, am Bismarck-Ring dem
12jährigen Schüler Richard Sch. mit dem er seit einiger Zeit schon
auf gespanntem Fuß lebt. Dieser soll ihm dabei zugcrufen haben:
„K. ! gieb mir einen Limburger Käs !" eine Verhöhnung, die K.
mit der Aufforderung an den kleinen Sch, beantwortete„zu seinem
Mädchen z» gehen." Sch. gerieth darüber nun seinerseits in
Zorn. Er schritt auf K. zu, um ihm Eins hinter die Ohren zu
versetzen, dieser jedoch kam ihm zuvor, indem er ihm mit seinem
Taschenmesser in den linken Arm gieß. Der Verletzte hat infolge
dessen3 Tage ans der Ŝchule bleiben müssen. Der jugendliche
Messerheld wurde heute in eine Gesängnißstrafe von 14 Tagen
genommen und gleichzeitig auf Einziehung des bei Thal gebraucki.
ten Messers erkannt.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter nnd Berliner Börse

daß das Verfahren gegen denselben eingestellt werden wird
Der Kriegsminister G a l I i f et hat an alle Armee-Coiul
Kommandeure und an die Militär-Gouverneure von
und Lyon eine Circularnote gesandt, worin er daran crttttSf
daß es allen Offizieren verboten ist, während der Dauer
Dreyfus-Prozeffes sich in Rennes aufzuhalten, auch jy
Falle, daß sie vom Kriegsgericht als Zeugen geladen sind. **

* Madrid , 21. Juli . Die Königliche Familie traf gfn(_
in San Sebastian zum Sommer-Aufenthalt ein und fatA»-
von der Bevölkerung stürmisch begrüßt. Kurz vor der Ankunft
ereignete sich leider ein großer Unglücksfall, bei welchemM
Waisenmädchen und eine sie beaufsichtigende Nonne ihr Leb«
einbüßten. Die unglücklichen Kinder waren mit der Ausfuhr
ung von Erdarbeiten in der Nähe des Waisenhauses beschäftig'
als plötzlich eine nahe Mauer in ihrem Fundament nachgah
auf die Kinder stürzte. Die Leichen wurden gräßlich ötl<
stümmelt unter den Trümmern hervogeholt. Die Königin$*'
gab sich trotz der späten Stunde nach der Unglücksstätte. ■■

* Petersburg , 21. Juli . Der außerordentlich freund,
liche Empfang, welchen die Mannschaft des deutschen Schul¬
schiffes„Charlotte" seitens der hiesigen russischen offiziestm
Kreise gefunden, wird in diplomatischen Kreisen viel bemerü und
als neuerlicher Beweis angesehen, daß sich die Beziehungen zwi.
schen Petersburg und Berlin immer herzlicher gestalten. •;»!

* Ncw -Uork, 21. Juli . Das Staats -Departement em¬
pfing die Meldung vom Ausbruch einer Revolution  in de,
Republik Salvador.  Die dortige Regierung verkündig¬
te den Belagerungs - Zustand. — Das amerikanisch,
Mitglied der Samoa-Commission Tripp verließ Api.a am lg.
Juli und trat die Heimreise an.

* Washington , 21. Juli . In dem Briefe des Kriegs-
Ministers Algen,  worin dieser dem Präsidenten Mac Kinleh
seine Demission mittheilte, drückt er den Wunsch aus, sein Rück¬
tritt möge die Angriffe gegen die Kriegsverwaltungzum
Schweigen bringen. Er wünsche, daß es Mac Kinlch und
seinem Nachfolger gelingen möge, die Ruhe wieder herzustellen,

* Johannisburg , 21. Juli . Die Uitländer werden
demnächst ein großes Meeting abhalten, um einen Antrag zu
dem neuen Wahlgesetz zu votiren.

*

* Paris , 21. Juli . In ihrem Palais im Faubourge
Saint Honore sta r b an einem Schlaganfall di« 74jährige Ba¬
ronin Nathanel Rothschild,  Schwester des Pariser
Firma-Chefs und die Großmutter des Arztes Dr. med. Henry
Rothschild. .
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSa nstalt
Emil Bommert,  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Emil SieverS,

Sämmtlich in Wiesbaden. ' : M

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Weberjjasse 8,

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 21. Juli 1899
Oester . Credit-Actien . 238.72 238.60
Disconto-Commandit-Anth . . 196 90 197 —
Berliner Handelsgesellschaft 17160 172.-
Dresdner Bank . . . 164 80 165.—
Deutsche Bank . . . 208.70 208 90
Darmstädter Bank . . 151. •/, 151.7-
Oesterr . Staatsbahn 146.70 146.30
Lombarden . . . 33 40 33.60
Harpener. . . . . 202.72 202.70
Hibernia 215- 214.90
Gelsenkirchener . . . 206.— 205.80
Bochumer. 270 7, 271.—
Laurahütte. 263.20 263.70
Deutsche Reichsanleihe 37s7o 100.25

» » 37° 90.—
Preuss . Consols 3'/,"/<> 100.-

. 37° - . . 90.10» » u  h
Tendenz : fest.

sselegraMk unü letzte Nachrichten.
* Geestemünde, 21. Juli. Zwischen den französischen

und den hiesigen Marine-Osfizikr'.n herrsch; freundlicher Ver¬
kehr. Die deutschen Offiziere geben heute zu Ehren der Fran¬
zosen ein Festessen. Samstag empfangen die Franzosen die
deutschen Offiziere an Bord des Aviso Ibis.

* Budapest, 21. Juli. Gestern fand unter Theilnahme
von 6—7000 Arbeitern das angekündigte sozialistische
Prote st Meeting  statt. Di« erwartete: Demonstrationen
unterblieben, da der Regierungs-Vertreter die Redefreiheit re-
spektirte und trotz verschärfter Ausfälle« gegen die Regierung
und den Ministerpräsidenten gegen die Erwartung der Sozia¬
listen die Versammlung nicht auflöste.

* Brüssel, 21. Juli. Die konservative Ver¬
einigung  Brüssels hat beschlossen, einen Aufruf an sämmt¬
lich« konservativen und katholischen Vereine Belgiens zu erlassen
und dieselben zu ersuchen, gemeinschaftlich über die Stellung¬
nahme für die nächstjährigen Wahlen zu berathen.

* Paris , 21. Juli . Das Herannahen der Verhandlungen
des Kriegsgerichts in Rennes regt die Revisions-Gegner von
Neuem an. Schon erhebt die der Regierung feindliche Presse
einen wüthenden Lärm über die gestrige offiziös« Noke. (Die
Instruktionen an das Kriegsgericht.) Die Nationalisten und
Melinisten wollen darin den Beweis sehen, daß die Regierung
die Affaire ersticken und di« Freisprechung Dreyfus erzwingen
wolle.

* Paris , 21. Juli . Das Blatt Francaise militaire ver¬
sichert, bis jetzt sei in der Untersuchung gegen Dupaty dr Clam
nichts hervorgehoben worden, was dessen Ueberweisung vor ein
Kriegsgericht herbeiführen würde. Es sei daher wahrscheinlich,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche,

Marktkirche.
Sonntag, den 23, Juli 1899. (8. Sonntag n. Trinitatis).

Jugendgotlcsdienst8'/, Uhr: Hr, Pfr. Ziemendorff. Hauptgottei¬
dienst 10 Ubr: Herr Pfr , Schüßler. (Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl.) Christenlehre2*/, Uhr: Herr Pfarrer
Schüßler. AbendgotlcSdienst5 Uhr: Herr Kandidat Weldert.

A m t s w oche: Hr. Pfr. Ziemendorff: Sämmtlick: Amtshandlung!!:,
Bcrgkirche.

Sonntag, den 23, Juli 1899. (8. Sonntag n. Trinitatis.)
Jligendgottesdienst8.30 Uhr: Hr, Pfr . Veefenmeyer. Hauptgottei»

dienst 10 Uhr: Herrn Pfr , Diehl, (Rach der Predigt: Christen¬
lehre.) Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Kandidat Brandenburger,

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beeftn-
meyer. Beerdigungen: Herr Pfr . Diehl,

Evangelisches Gemeindehaus, . ;
Steingasse Nr. 9. ,

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für er¬
wachsene geöffnet. ,

Jungfrauen-Berein der Bergkirchengememde.
U/g—7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.

Ringkirche . ,
Sonntag, den 23. Juli 1899, (8. Sonntag n. Trimtatck.)

S-uptgottesdi-nst 10 Uhr: Herr Pfr. Friedrich. Hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Risch,

Neukirchengemeinde.
!lmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr, FnedNH-

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Clarcnthal.

t0 Uhr Gottesdienst: Herr PfarrerRisch, • _
Jnngfrauen-Verein der Neukirchengememd«.

Zeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung jung
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der btmgkircheo. .

Zraucnvercin der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 uyr
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakonifsen-MuttrrhauS Paulinenstift.
Hauptgottesdienst: 10 Uhr. Kindergottesdicnst 11 Uhr. : -
tzrauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. .

Herr Pfarrer N-ubourg.
Evangelisches BereinShauS. Platterstraß-

Zonntagsfchule: Bormittags 11,30 Uhr. Eonntagsvern« I
Mädchen Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht: Sonntag v.ou

Ev. Männer- und JüngSverein. , ">3sS
Rittwoch Abends Uhr: Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: Gcbctstunde.

Methodisten-Gemeinde, Hclenenstraße1, 1.
Sonntag, den 23. Juli 1899. ' Abends

SormittagS 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschme.
8 Uhr: Predigt.

Nontag, 24. Juli , Abends 8.30 Uhr; Jugend-Bund.
vienstag. 25. Juli : Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde über r.

Cap. 13.
sreitag, 28. Juli : Abends 8.30 Uhr: Gebeistunde. ,

Prediger Aug. B-nnck-b
Apostolische Gemeinde. Kl. Schwalbach-rstraß- 1". * v

Sonntag, den 23. Juli.
vormittags 10 und Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst.

Evang .-luth. Gottesdienst. AdelheidstraßeA )
Sonntag, den 23. Jnli 1899. (8. Sonntag n. Tnnu

lormittag 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst. i .nmr»* -



Bezugspreis:
SOPfg. frei ins Haus gebracht, durch di- I

^i »ea »ierteljllhrl. 1.S0 M, -r-l. Bestellgeld,
dtääetr. B-st-Zeitungslist- . '
_ Marktstrab- M : Druckerei: Smserstraße IS.

I Unparteiische Zeitu -̂ g.
I An»elligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miest »irdener Anzeigen.
Die llspaltige Peiitzeiie»der deren Raum lg g>»,

*kg . « ei me$rm. Kufna $meRabatt
Sieflame : stetst,eile 30 stfg . , für auswllrt » 60  Lf»

t » r.fT" t'°in:  Markts,raße SO. vn

£ ritcrnl
HrA « ir ; 7 m n ; w. -. .
A «r Kr» - r« c-A « ,erg «r «rschelnt tägNch K,e » »O

» - . . tag . t , , » .7
Telephon Slnschluh Nr . ISS,

»rei Sretbellage « :
»OterS-Nnng. -Afatt . - 9 „ fyuHUttl. ~ X « ßnrnttif.iIt . Neueste Nachrichten . ^ »äää

Amtliches Organ der Stadt rMiw.I,akr„
»briu, « ,

«*«

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
ietr. die Errichtung einer -Lchneider -Zwangsinnung.

Nachdem das Statut der Schneider -Zwangsinnung
für den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge-
nthmigung des Bezirksausschusses gefunden hat , werden
diejenigen Schneidermeister , die in der Regel Gesellen
uns Lehrlinge halten , auf Grund des 8 30 des Statuts
zu einer Versammlung berufen auf

Mittwoch, de» 2 « .Juli er ., Nachmittags « Uhr,
im Rathhause Zimmer Nr . I«

Tagesordnung:
Constituirung der Innung und Wahl des Jnnungs-

«erstlindes, sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
sjMngsämter (§ § 36 , 37 und 40 des Statuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestimmungenin § 23 Absatz

a. 0 . erwartet werden.
Wiesbaden, den 19 . Juli 1899.

Der Magistrat . In Vertr . : Stein.

Bekanntmachung,
«- Errichtung einer Glaserzwangsinnung betr.
Nachdem das Statut der Glaserzwangsinunng

«en Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Ge-
Mg des Bezirksausschusses gefunden hat , werden
- * Glasermeister , die in der Regel Gesellen und

‘ halten , auf Grund des § 29,  Abs . 1 des
ju einer Versammlung berufen auf Dienstag.

cr., Nachmittags « Uhr , im
ause, Zimmer Nr . I « .

Konstituirung der Innung und
! ^ ? ^ u^ k^ °rstandes . sowie t| unlicl,ft cmd, 1

i er  übrigen Jnuungsämter ( 88 35 , 36

“ •’« n,lf ef u1̂ vollzähliges Erscheinen darf unter
Ö erl w Strafbestimmung im § 22 , Abs.

erwartet werden.
«lesbaden, den 19 . Juli 1899.

Der Magistrat.
In Vertr . : Stein

1314a

Rez feifiliaus zu JBiesöatlen.
*ur  öffentlichen Kenn tu iß . daß

Darlehen auf Pfänder in
'ene "n^ ' 2100 Mk . auf jede beliebige

her auf die Dauer eines Jahres , gegen

Ta" L " ^ IV , Mg .) gibt und
" a iSf K«? "V10 . ^hr Bormittags

* Uhr Nachmittags im Leihhause
Die Leihhaus -Deputation.

Zinsen

don 2

Bekanntmachung.
einr ^ ^ Ü!" ^ vterin für den 15 . d. Mts.

Mädchen für gewöhnliche Küchen¬
stegen guten LohnArtigen Eintritt gesucht'

‘ auf Lohnerhöhung.
©täbt . Krankenhaus -Verwaltung.

ftVu
Nr. 6

«nier,m Bekanntmachung.
* lj . .- ^inen - Arbeitshaus , Mainzerland-

ff °rn wir frei ins Haus:
Anznndeholz,

fein gespalten per Centner Mk . 2 .—
v) Bnchenholz,

lllfn gespalten per Centner Mk . 1 .50
im  Rathhause , Zimmer Nr . 13,

und

»Ud

Bekanntmachung.
^Enutznng der Feuermelder betreffend.
Wie m allen anderen Stikdten laufen , bei Be

Nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren . 9

Wird nun ein Melker benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ae-
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus die,ein Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuerinelderschlüssel  sind im Besitz der
ge,ammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch a f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ijt . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
dic,en Personen kann also die Abgabe einer
rz-euermeldung verlangt werden.

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk
t l o n auf dem F e u e r w e h r b u r e a u gegen

o o ^ art H? D 0 n  et " er Mark erhalten,
ü. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein

Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich m dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrich
straße lo ) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz. ’

iffiirb aus größerer Entfernung , etwa von hochöe
legeuen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Akteldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

f Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er.

Wiesbaden , im März 1899.
0 ^0a Der Branddirektor : S ch e u r e r

XIV . Jahrgang .

ß imm,V mr- 45' einzusehen, woselbst

3Maben ^ r° rmufare  gegen 50 Pfg . Schreibgebühr

linr -^ ' ^ Eröffnung der Angebote findet statt am
U uÄ * *? ■ 26 ‘ b- Mts .. Vormittags

Beisein etwa erscheinender Bieter.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , im Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.5*n Vertr . - flArnh,, * P

4.

Sonnabend, den 22 Juli 189 « .
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends:

Abonnements - Konzerte
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lfistner
d und unter Mitwirkung des

Kaiser *Kornet - Quartetts aus Berlin,
n aua  den Königl , Kammermusikern Herren:
R. Königsberg, G. Roscher , A. Thamm u. P. Joseph.

Programm des Quartetts:
. _ _ Nachmittags:

i “ .11-  LM - -
3. Das Vergissmeinnicht . Suppe .’
4. Die Teufelszunge , Konzert -Arrangement P . Joseph.
1 ~ Abends:
1. Ongmal -Quartett , Präludium . . . . Ramsoe.
O ^ eq,Melr6- u5\ sein Lleb > Preislied . Fdw . Schulz.

b .Mehring.
bPWM . . Gonnol

' , ' ' . Ramsoe.
• T U J Abonnements - und Fremdenkarten ( für

em Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmthohe Karten sind beim Eintritt yorzuzeigen.

_Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden =Vepzelcliiiiss.
vom 21 , Juli 1899. ( Aas amtlicher Qutlla,)

Matal Adler.

Verdingung.
D,e Lieferung und Aufstellung der gesammten

(Vtsenkonstruktron , die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die
Lleferung der I -Träger für den Neubau der
Melnveeh -Markthalle auf dem Schlacht - und
^ 'ehhose zu Wiesbaden soll rm Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

. .. Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag . ' den
4 . August 1899 , Vormittags II Uhr . hierber
einzureichen . ' ' '

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1^ 63 « Der Stadkbau meister : Genzmer

Die Maurerarbeiten (beiderseitige Stützmauern
und Verlegung von Lava -Treppenstufen ) zur Ver¬
breiterung des Verbindungsweges zwischen der Emser-
straße und der Philippsbergstraße , sollen vergeben
werden.

Zeichnungen re, sind während der Dienststunden

Peetz
Hasenpat , Er.
Schaffner , Rent.
Drechsler
Heuss
Schmidt
Schick , Dr . med . _ _
Winter , Rittergutsbesitzer

Elmshausen
Böhlendorf Berlin

Hotel Aegir.
Egger , Rechtsanw.
Leonhardt , Offiz.

Allaeeaal.
Friedrich , Kfm
Graeffner m. Fam.
Andreä , Dr . med.
Christoffel , Fr . m. T .|

Porto Alegre
de Vlies m. Fr , Haarlem
Aadreä , Inatitutsvorst . Mehlen
Schweizer , Frl . Hadamar
Kirberg , Frl . Gerresheim
Marnitz , Frl . Grevelsbroich

Flensburg
Rotterdam

Diez
Berlin

Hannover
_ »
Frankfurt

Crossen

Erfurt
Breslau
Mehlen

Salowsky , Frl.
Wollbruck , Frl.
Bühmheim , Frl.
v. Broey -Steinberg
Young 2 Frl.
Ellis , Frl.
Thomas
Rothe
MaaBsen
Petri

Solingen
Düsseldorf

Lippstadt
Grafrath

Antwerpen
Bredford

Slough
Burbach

Magdeburg
Düsseldorf

Baheliot . Hetel.
Pfeiffer , Bauunternehmer

{.Kreuznach
Krüger , Kfm . Danzig
Schlemming , Fr . Bielefeld
Schramm , 2 Frl . Guben
Quade , Fbkt . „ ^
Klein Rotterdam
Helmer
Kette , Fbkt . m . Fr . Chemnitz
Bern dt , Musiklehrer Dresden
Grzybowski , Journalist Berlin
Crzybowski
Spinkei , Kfm . Köln
Steinauer , Kfm . m. Fr . Berlin

Hotel Bellevue.
Dahlhaus , Kfm . m. Fr . Brüssel
Schneckenburger m. Fam.

Hamburg
Sehwarzer Beck.

Schoenlank
Baum , Kfm.
Colongue , Fr.
Kaliseher , Frl.
Adamsohm jun.
Wagner , Fr . m

van Bennekoni , Oberst a . D.
Zutphen

Gebhardt , Grossist m. Fr.
Duderstadt

SohShl Neudorf

Berlin
Weilburg

Warschau
Berlin

Königsberg
T.

Kaiserslautern
Clarenbaoh , Kfm . Wien
Asch , Rent . m . Fr . Köln
Erdmann , Amtsrichter m. Fr . j

Thorn
Cappstuller , Kfm , Berlin
Speck , Fbkbes . ,
Roscher , Landder .- Rath

Dresden
Zwei Blake.

Weis , Insp . Kassel
Sohlechtendahl m. Fr . Barmen

Goldener Brunne ».
Winkelstein , Kfm , Philadelphia



Wiesbadener General-Anzeiger.

Scheibel, Kantor xn. Fr, Crossen
Curanstalt Dietenmühle.

Dettweiler, Fr . Darmstadt
Hotel Einborn.

Eckersdorf , Kfm. Bocholt
Friedmann, Kfm. Berlin
Weinberg m. Br.
Vollmann, Kfm.
Kahn , Kfm. Frankfurt
Kanzler, Kfm. m. Fr . Erfurt
Mangelsdorf, ßfirgermstr . in.Fr.Güthnrslo
Gehre, Fr . Dessau
Hasenkrng Emmerich

Eisenbabn-Hotal.
Kosemund, Kfm. Kassel
Ohrt , Rechtsanwalt Kiel
Biel, Rechtsanwalt Auhlam
Kroener m. Fr . Strassburg
Handrich Leipzig
Schüler m. Fr . Braunschweig
Hauswald , Fr . m. 3 Kindern

Braunschweig
Brehfeld »

Badhaus zum Engsl.
Lutherer , Fr . m. T. Dresden
Eggert , Kfm Remscheid

Englischer Hel.
Petit m. I r. Paris
Se. Excellenz Marchesse df San

Guiliano, Minister d. Post u.
Telegr . m. Bed. Rom

Meyer, Kfm. m. Fr . Krefeld
Erbprinz.

Söhnges, Kfm. Krefeld
Mack, Dir. m. Fr . New-York
Bender Berlin
Sommer, FrL Arnstadt
Bieberstein Dresden
Kümmerer, Lehrer m. Fr.

Eiwangen
Sohebchen Jarrlhoim

Hotel zum Hahn.
Wernitz , Rt. m. Fr . Frankfurt
Mousfauent, Rent . Bosch
Eckert m. Fr . u. Sohw. Köln

Hotel Happel.
Sauer, Ing. m. Fr . u. Schw,Wien
Weyand, Kfm. Köln
Albrecht, Kfm. _ .. _
Neubauer, Kfm. Leipzig
Grosshoff. Gutsbes. m. T.

Selbeck
Bebmenburg, Rent.
Sohatzky, Kfm. Breslau

Hotel Hohenzoliero
Meyerhof, Kfm. m. Fr.Hildesheim
Savan, Dr . Halle

Hotel Vier Jahreszeiten.

Cöln

Witten

Raegener, RechtsanwaltNew-York
Raegener, Frl,
Löwensteinj
üllmann
Kaufmann

Hotel Minerva.
Küneth, Kfm. m. Fr.

Magdeburg
Westberg, Fabrik , m. Tocht.Roeskilde

Nassauer Hof.
De Ritter m. Fr . Ostende
Gebhardt, Fr . m. Sohn

Mannheim
Fioks, Fr . „
Samuel-Mather, Fr . m. Farn.

Cleveland
Hotel National.

Dorff, Fr . m. Bed. Cöln
van Talon m. Fr . Rotterdam
Schötel m. Fr.
Ahrnold m. Fr.

Nonnenhof.
Arnold, Ktm.
Mainone, Kfm.
Holzweissig, Kfm. m

Zwickau

Berlin
Bonn

Fr.
Leipzig

Gimpel, 2 Kflte. Breslau
Freytag, Prof. Dr . Chemnitz
Winter Leipzig
Ohgke, Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Rademacher, Kfm. Crefeld
Günsenheimer, Postdirektor

Oberhausen
Hotel du Nord.

Remke, Kfm. Bielefeld
Elith Stetten, Frl. Cöln
Saldi, Baron Ehrenhausen
Coert, Ingen. Hamburg
Norris Baltimore
Norris Boston
Kugler, Oberieh. Mannkirchen

Hotel Oranien
Mann, Frl . Berlin

Park-Hotel.
Leack m. Fr . New-York
Perkins m. Farn.

Pariser Hel.
Weyerich Magdeburg
Uhlmann, Kfm. Zwickau
Gommert, Rend. m. Fr . Berlin
Gersbach, Direkt . Friedenau
Hill, Fr . Waldülversheim
Geize, Rent . Schleibnitz

Hotel St. Petersburg
de Neck, Frl . m. Bed. Brüssel

Pfälzer Hst,

Ford m. Fr. Berlin
Farrington ,Fr. •
Miller m. Fr. New-York
Blair Boston
Brown
Gaggiotti Genua
Maryhoff, FrLJ Amerika
Barmann, Frl.
Dessmold, Frl. »
Throop, Fr. 7»
Namberg m. Fr. Bonn
Dornhop New-York
Bene »
Sadher Boston
Dolan Philadelphia
Beyley •
Mastreil „
Wamerei, Frl. Canada
Janson , Fr. London
Nassauer, Fr, Frankfurt
Verren m. Fr, Bretho
de Yogelair m. Fr. Brüssel

Kaiser-Bad,
von Linsinger, Kfm. Berlin
Höh, Fbkt. Eggendorf

Berger, Qer.-Sekr. Bochum
Schüssler Leipzig
Becker Elberfeld
Fuhr, Kfm. Karlsruhe
Rtrauss, Ktm. Idstein
Heise, Ober-Tclegr.-Assistent

m. Farn. Hamburg
Hager, Prof. Undenheim

Zur guten Quelle
Schlicht Berlin
Gestenfänger, Sekretär m. Fr.

Charlottenburg
Quisisana.

Freiherr v. Tettau , Oberleut.
Königsberg

Ehrlich, Fr . m. Töcht.Warschau
Rhein-Hotel

v. Bassewitz Mecklenburg
Wolff m. Fr . New-York
Bremser Cöln
Koopmann m. Fr . Amsterdam
Berger m. Farn. Magdeburg
Baschwitz m. Tocht. Berlin
Frangott, Fr . *
Rosenberger, Justizrath m. Fr.Berlin
Gossen, Fabrikant

v. Campe, Reg.- Assess. Dr. jur.
Magdeburg

Hahn, Fr . Biedenkopf
Vütlors, Rent . m. Fr. Münster

Hotel Schweinsberg.
Koloff, Rent. m. Tocht.

Brooklyn
Borchort, Kfm, m. Fam. Berlin
v. Streit , Gutsbes. m, Fam,

Soliailstedt
Helmicb, Kfm. Alfeld
Bennhold, Kgl . Kammermusik.

m. Fr . Berlin
Kieselstein, Kfm, Aachen
Zimmermann, Kfm. m. Fr,

Magdeburg
Tongils, Apotheker Cöln
Bob de, Kfm. Hamburg
Buseber, Kfm. ,
Alt, Kfm Strelitz
Seifert, Brauereibes.
Lehren, Rent . m. Fr. Castellano

Hotel Spiegel.
Bredt, Kfm. Berlin
Preiss Kiew
Bender, Reichs- u. Landtags-

Abgeord. m. Fr. Vallendar
Hotel Tannhäuser.

Mirus, Stud. med. Müuohen
Roth, Kfm. Elberfeld
Tropp, Fr. Berlin
Arndt, Frl . »
Rohr Leipzig
Höfer, Rendant m. Tocht.Horohheim
Schaaf, Fab. Elberfeld
Schweitzer, Frl . „
v Holez, Gutsbes. Oedenthal
Laur , Fahr . Wäoatersbaoh
Brauer, Kfm, Köln
Hintze, Fab w. Fr . Breslau

Taunuo-Hotel.
Qilquin, Kfm. m. Fr . Paris
van den Biesen Breda
Tobias , Kfm. Schönlauk
Campeil, Kfm. Glasgow
Kolbe, Kfm. Hamburg
Meusor. Kfm. Bromberg
Avellis, Fr . Rent. „
Delepoulle.Kfm.m. Fr. Brüssel
Rappart , Oberl. Karlsruhe
van der Eist, Rent. m. Fr.Haarlem
Brockes, Fr . Dr. Zellingen
Dick, Frl . Rent. Boppard
Blankert . Rent. m. Fam.

s’Gravenhage
Sohoenfeld Saarbrücken
Bosonwark, Rent. Hüll
Green, Rent. »
Gyllenswärd, Oberdjr. m. Fr.Stockholm
Sohadowski, Kfm. Berlin
Laane Basel
v. Mons, Rent. Brüssel
Friedemann, Kfm. m. Fr . Berl n
van Bokhardt , Rent. m. Fam,

Berlin
Calelli, Ing. m. Fam. Pallanza
Yandeuperre , Kfm. m. Fr.Brüssel
Hoenig, Dr . ra. Fam. Berlin
Schiokling, Fahr . m. Fr.

Düsseldorf
Speidel, Frl . Rent. Marbaoh
Speidel, Kfm. »
Schulhoff, Fr . Rent . Manchen

Werner, Raurath m. Fr.
Amsterdam

van der Zee, Kfm. m. Fr.
Amsterdam

Hop, Fab. m. Fr . Dortmund
Goldberg, Dr. med. Bromberg

Hotel Union.
Kneip, Rent. Saarbrücken
Memelsdorff, Rechtsanwalt,

Limburg
Jäger , Lehrer Schwarten
Jörger , Fab. Landau
Ditzhans Düsseldorf
Fiusterselfer, Kfm, Diez

Hotel Victoria,
v. Thümmel, Fr . m. Bed.

Dresden
Pilar, Baron Russland
v. Beckerath , Fr . Dillenburg
de Malander Ephrem, Dr.

m, Farn. Renaux
Angelsberg Luxemburg
Weygandt , Dr.med. Heidelberg
Bosmann m. Fr . Alkmaar
Fahl. Fab. Dortmund
Baron Taets v. Amerongen,

Gen.-Leut. a. D. Haag
Vis Amsterdam
Goldenberg „
Krüger Elberfeld

Hotel Vogel.
Opladen m. Fr . Köln
Väter, Kfm. Berlin
Greifeid, Kgl. Gymn.-Oberl

Dr. Berlin
Weitzenkorn, Kfm. Giessen
Ccurtney, Fr . m. T. England
Brinkmann, Rent . m. Fr.

Oberhauseu
Horaey, Kfm. Feuerbach
Gevrgi, Klm. Mülheim
Ersehe!, Rent . m. Fr . Essen
Stier, Kfm. Antwerpen
Heinemann, Kfm. „
Bauer Lahr
Kehr, Kfm. m. T. Frankfurt
Wiesskowtsch, Kfm. m. B'r .| |

Berlin
SrUnar Wald.

Puk , Kfm. Berlin
Stiller, Kfm. ,
Migaelis, Kfm. »
Loewy, Kfm. ,
Sohoene, Kfm. m. Fr.

Altenburg
Sommerfeld, Kfm, Berlin
Fürner , Kim. Neuss
Brennecke, Kfm. m. Neffo Köln
Jeremias , Kfm. Berlin
Wienhold, Kfm, Elberfeld
Weinberger , Kfm, Cochem
Wet lahr, Kfm. Berlin
Molig, Kfm. m. Fr . Strassburg
Curtenacker, Kfm. Elb.-Mühle
Larssou, Kfm. Falun

Hotel Weins.
Winter , Kfm. Leipzig
Thieme, Fr. m. 8. Magdeburg
Möllenhof, Fr . Dortmund
Koch, Amtsr. Dingelstädt
Steinhügler, Fahr . m. Fr.

Osnabrück
Rieke, Fr . „
Broetz, Bauuntern. Limburj

V'otel Wilhelme-
Whitehoose m. Fr . Jungfer u.

Courier London

In Privathäusern:
Dambachthal 6, I . _

Fiebeck Berlin
Villa Elisabeth.

Sohmidt-Hoff, Fr . Mannheim
Riedel,Amtsgerichtsr Dr.Berlin
E1 i s a b e t h e n strasse  19.
Steinacker , Kfm. m. Sohn

Nürnberg
Steinaoker, Moritz, Kfm, m.

8. Nürnberg
Holtzner, Bank. m. Fr . Libau

Pension  Haas.
Büpper. Frl . Rent. m. Neffe

Marburg
E vang . Hospiz.

Füll , Fr. Obernbreit
Henninger, Pfarrer m. F.

Niederjex
Fabia, Fr . Dr. m. 2 Töcht.

Godesberg
Langgasse  53.

Piscantor , Rentner
Gressalmenrode

Luisenstrasse  2.
Roegind, Fr . Dir, Berlin
Pension Margaretha.
Best, Fr . m. 1 . England

Baker Wy »*Baker, Frl.
K erostragse  141

Wolf, Commissionr. p„j^
Ner ostrasse  23.

Peitroh, Fahr . q
Bischoff

N erostrasge  40.
Küster, Oberlnhr. Dr. gnu.

Villa Paula,
v Soherff, Exc. Gen. d. In^

Fri München
Röderallee  32II

Oppenheimer, Kfm Kitzingen
Villa 8 anssoucu

Dittmar , Dr. ehern, m. Fam.
Neunkirohen

Sehulte, Fr , Rowdotj
Privatklinik  Dr . Schiit»
Seile, Fr. m. T. Berlin
Orlovius, Charlotienbur»
Orlovius, Frl , „ H

Taunusstrasse  16.
Möller, Fr . Rent. Brombe»
Möller, Leut. a. D.

Taunusstrasse 22.
Jackob, Kfm. m. Fam. Ger»

II. Mm öffkiilW KkltamlmMM
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 23. August d . I -, Nach,
mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Philipp
Kraus II . und Sophie geb. Kimmel in Biebrich
zustehenden Gebäude, bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus , einer Werkstätte mit Wohnung , einen,
Seitenbau, einem Holzstall und Hofraum, 42,OOO Mk.
taxirt, belegen an der Mainzerstraße zwischen Gustav
Schnorr und Michael Marx, im Nathhauszimmer zu
Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 11. Juli 1899.
2413 Königliches Amtsgericht 9

Nichtamtliche Anzeigen.
Aufforderung. ^

Forderungen an den Nachlatz der verstorbenen
Fräulein Adelheid Hauth hier, Wilhelmstraße 10,
bitte ich möglichst umgehend bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1899.

Der Testamentsvollstrecker:
von Eck,

2415 Rechtsanwalt . ' Ja
Der beste Sanitätswein ist Apotheken Hofer ’8 tottrt

Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht' und hervorragendenA-rM bestens
pfoblen für schwächliche «mder , Frauen . Reconvale - kNtNb
alte Leute rc., auch köstlicher Desscrtwem. ff
Orig. Fl . M . 2 .20,V N M . 1.2,0 3 " ^ - « "
Apotheke In .n Wiesbaden in Dr. Lade s Hofapv .»«« .

Sr . Durchl. Prinz Gazarine
Moskau

Fitsoh New-York
Schüll, Fr ;' Antwerpen
Heyder, Fr . Düren
von Kessowski m. Fr . Köln

Tochtor
Berlin

Mügeln
Essen

Sohütz, Kfm.
Moreook, Kfm.
Beoker , Kfm.
Poppe, Kfm.
Herrlein , Kfm.
Weies, Kfm.

Hotel Karpfen.
Halle

Hamburg
Frankfurt

Berlin
Nassau

Nürnberg
Goldenes Kreuz.

Gimmy, Stud. Rheingernheim
Adam, Kfm. Berlin
Poth m. Fr . Ronsdorf
Geister, Fr . Staufenberg
Gericke Berghausen
Beyer, Direktor m. Sohn

Crimitschan
iGoldene Krone.

Keiner, Fabrikbesitzer
Wilhermsdorf

Bauer, Pfarr . m. Fr . Floss
Kühler, Fr . Essen

Hotel Metropole.
Burghartz , Fr . Grevenbroich
Koch, Frl . Frankfurt
Heinrich, Fabrik . Leipzig
Silbergtein Wien
Wortzmann *
Jacob , Kfm. m. Fr, Witten
Küster , Kfm. za. Fr . Bremen

Schirig, Kfm.
Derendorf m. Fr.
Derendorf ra. Fr.

Rämerbad.
Brückner, Fabrikbes . Ilmenau
Fritzsche, Kfm. Leipzig
Simon, Frl. Berljn
Gargan, Frl . Dublin
Lohnstein, Frau Dr . m. Fam.

u. Bed. Berlin
Steuer Dresden

Hotel Rose.
v. Werder, Exoell., GeneralBerlin
Batiouohkoff, Geh.-Rath und

Ehrenvormund der Institut,
der Kaiserin Marie m. Fr.
u. Bed. Petersburg

Goldenes Roes.
Trump, Landger .-Rath a. D.

Charlottenburg
Schweitzer Rebborn
Kerber , Kfm. m. Fr. Dresden

Russischer Hof.
Meyer, Prof. Dr. Ilfeld
Hartmann, Hauptm. Hannover

Savoy-Hotel.
Grets m. Tocht . Philadelphia

SebOtzenhot.
Böljahn, Amtsger.-SekretärPlauen
v. d. Horst, Frl . Leipzi
Buchert, Ger.-Assist. Aurici
Thomas, Fr . Nonneuweller

)iait- und Qeschäfts-Karten , JVenus,

fiookzeits- und Verlobungs-Karten,

Qeschäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, fAittheilungen, sowie sämmtiuhe
Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

ix geschmackvoller Ausführung

^Buchdrucker ei des Wiesbadener

Telephon 199■
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HM RkilsMrmle.
Vesiher: ^nton,

- — — Frankfurt a. M .»
14 Gr. Fricdbergerstr. 14 «eben Hotel Drexel ^

Lentrum der Stadt. Trambahn nach allen Richtungen.
Zi-iw-r v. M. 1.50 an. Centralheizung. Electr. Licht. Bäder.

Restauration zu jeder Tageszeit. Mäßige Preise.

Infolge Ver & ehrsstUrung ' wird mein Ge - 55
schäftslokal Wilhelmstrasse 48

„Nassauer Hof»
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet.

FfiPd . Mackeldey.

Achtung :I
IMrS-lzttbeittr-Beckii-

(Zahlstelle Wiesbaden ) .
. Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß unsere Wer-

simmlungen bis auf Weiteres im Lokale zu den
„Drei Könige«",

Marktstraße 36,
Wndcn. Nächste Versammlung: Samstaa , den
f| Juli. Punkt 9 Uhr . 5371"

Die Ortsverwaltnng.

'illä i
macht Räume, m denen es benutzt wird. id

staubfrei und barterienrein . IJJ
! (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen »st

vr . Hefelmann, Dresden , Or . Enoch, Hamburg,und vom lüt
I Prof . Or . Wittstein'schen chem. Laborat ., München , vor.) Ifl

I II Unentbehrlich für alle GeschäftSlocale.n!I ^ «rcßug, Comptoire, Speicher, I“
11 §.?briken, Wcrkräumc. -Sdiulen . « ranken- llk
I bauser, Postanstaltcn, Buchdruckcreien,
I Restaurants und Cafes , Hausflure, Vor-
»! räume, Tanzsäle re. rc.

Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.
IKeine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
Sternolit-Ge8ell8Chaft Dresden.

Samstag, den 22 . Juli , «ach der Pr obe:
UM" Besprechung"MU

über das am Sonntag , de« 30 . Juli , abzuhaltende Waldfett
auf dem SpeyerSkops. ' '
_ Um  recht zahlreiches Erscheinen ersucht
E _ _ _ __ Der Vorstand.

MMlteimFMM.
Zu dem am nächste « Sonntag , den 23 . d. M .,

^ Ühr, in der Turnhalle auf dem
Schulberg beginnenden

Uuö-̂ reisfechten
in

Floret mit loser Mensur , deutschem Säbel
und Schläger,

sowie zu der am Montag , den 24 . er ., Abends
von 6 Uhr ab bei Herrn Seebold „ Unter den

Eichen " stattfindenden

I Prospectk gratis und franco durch die General-
Vertretung für den RegierungsbezirkWiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . IM.

Nachfeier
1625*

-Xw -tz-

Wiesbadener Rhein- u. Taunus-Club.
Sonntag, den 23. Juli:

VI. Hauptwanderung : Odenwald.
Abfahrt mit Taunusbahn über Mainz 6 Uhr 18 Min ,

twnstadt nach Lengefeld . Abmarsch nach dem Weiler
d eii trühstiick ), von da nach Burg Otzberg — Land-

w ’tÄ™ 61-? über  Neustadt nach Höchst (Essen
Ernhotfint — Liederbücher mitnehmen . 2436

Zeugnisse:

itente
Ernst Franke”

Pensionat ftlrTöchter
höherer Stände, In- undf

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

*V lla Angelika, Schnorrstr . 61.
_ Prospekte gratis , REha
Gebrauchs - Muster - Schutz,

Waarenzeichen «tc.
erwirkt

Clv . - Ingenieur,
Goldgasse 2a , 18t.

. .. ®!tt .*«» oon  Sfnen Iwsofltntn Kußöod «n-g «c,, £ f«rn «m “ ,
können wir Ihnen wunschgemäß die Bersicherunagebe,,, dassich solches
beim Gebrauch in uns« -,, Gcschäst«l°kaliiälen » - rzS - rich b-wädr«
hat. Der Fußboden si-ht st - iS sauber  au « und der lästig- Siaub, hat sich wesentlich vermindert. '»mg - « raun |

pfeyr.» * ' * RÄnB*n * ir famit  Sherman » nur ö-sten« e« .
MItisaden , 2g. Juni 1S9S.

tgez.) a»r,tol & Israel.
. Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußbvden-Oek Eternviit»
I - nhcrvrd -nMch g. t „ « ährt . D.r iLftigs Etaub ist - st -Lr ch
I verschwunden, da« ubcrau« lästig- Putzen mit Wasser und Seife fam

vollständig svrt und der Laden stehi irv/dem sauber u7d srisch- n«
-V» Man kann fich deShaib nicht« Angenehmere« denken ak, »in » itl Ihrem Äußvoh«n-H»t impragnirter Soden.

' Wiesbaden, Juni 1899.

g... rorä. ijgygftg » *

laden wir unsere verehrl. Mitglieder nebst Familie und
alle Freunde des Fechtsports hierdurch ganz ergebenst ein.

Wiesbaden, den 19. Juli 1899.
2437 _ Der Vorstand.
Pnm NmK-rt-Skli,
lÄrrÄr « ».,

Schubert-Bund.
Sonntag, den 23 . Juli:

Conmtmje lillilj§ai>Ems.
Unsere verehrl. inaktiven Mitglieder, sowie Inhaber von Gast,

karten sind zu dieser Sängertour hiermit frdl. eingeladen
Abfahrt Morgens 7'« durch, Aarthal, Rückfahrt ab EmS 8 '*

mit der Rheinbahn. Gemeinsames Mittagessen um 12 Uhr im
Hotel „zur Krone. (Rctourbillet Mk. 4.10)
i _,Tbeilnahme bitten̂ wir bis Samstag 6 Uhr bei unserem
1. Prasidemen, Herrn Rechtsanwalt W . I .aaf , Neugaffe 1,
anzumelden. 2433

Der Vorstand.

Die Freunde.
Novelle von Wilhelm Gaedtke.

i (Fortsetzung.)
^ Leutnant Gecsdorf?"

der Unteroffizier, „ist ge-
' Hiig-l, ba negta «Ur ren iraf **" eine ßU8eI' b0tt °b °n

uEt ®« *8 auf' "Nb hob seine Hände zum Him.
«tt Stuft fr nlT * l0tl* ®in  li ' fes Stöhnen entrang

^ stummer, verzweiflungsvoller
' der Straße. Vorbei an ihm zog. der Gesckllste„nb k— o. _ 3 aSot Vä>etcvuse und Wagen dem Lager zu.

^feitenE-„ ° b-r aufgefahrenen Geschütze saß auf einem
“ Statte fi* rf a-Uf,tmann unb  Führer der ersten

W lest in seinen Mantel gehüllt und hielt
fbru* ,̂„Unb  ? taumtn' um jeder Zeit fertig zu

ch gegen einen Ueberfall, oder jedwede Tücke
«m eines M ft  f ° .ÖOr hinstarrte , fiel plötzlich

sab vn ba3  Mondlicht vor ihm; er
— ‘Win W® eor S" den Offizier seiner Batterie.
W **) unb tZ*  störte Gesicht seines Leutnants, schnellauf 'h » r«.
^Kka Vl 9eWcljCn?" er dringend.
W » Grreo,,n„ al? ne  angeht," erwiderte Georg, be.
^JoL̂ eine9 ", fciner  Stimme zu verrathen.
Mkn ^ k Bitte, eine Bitte für mich!"
M >2ie " ^

m Um°tnige Stunden Urlaub bitten!'

„Urlaub, Urlaub?" wiederholte der Hauptmann in höch¬
stem Erstaunen, „jetzt, hier, auf dem Schlachtfelde, Urlaub?"

„Nur für einige Stunden, für 2 bis 3 Stunden?'
„Unb weshalb, was haben Sie dor? — Ich bin ganz er¬

staunt, was kann Sie bestimmen" —
0eorg trat näher an ihn heran und sagte mit bebenderStimme:
„Sie haben wohl schon gehört, Herr Hauptmann, das Leut¬

nant Gersdorf gefallen ist, dort drüben auf dem Weinbergs¬
hügel!"

„Ah, rief der Hauptmann, „Sie sind Freunde, man
nannte sie ja immer: die Unzertrennlichen! Und nun — wollen
Sie? Geben Sie den Gedanken auf, den ihr jugendliches, heißes
Blut erzeugte, ein Ding der Unmöglichkeit, Sie wollen dorthin

■wollen zu ihm?"
»Ja, sagte Georg bestimmt, „ich muß, ich kann nichtanders!"
„Unmöglich." unterbrach ihn der Hauptmann, er legte voll

Mitgefühl die Hand auf die Schulter des jüngeren Kameraden.
„Unmöglich, lassen Sie ihm dort seine.Ruhe, er ist gefallen im
Kampfe, gefallen für das Vaterland, was könnten Sie ihm jetzt
dort nützen?"

„Wenn er noch nicht tot wäre," rief Georg. „Lassen Sie
mich gehen, haben Sie Mitleid. Ich fühle, ich weiß, nie
mehr in meinem Äeben tverde ich sroh werden, wenn ich jeijt

dorthin kann, wenn ich ihn nicht noch einmal sehe!" Seine
Stimme zitterte in großer Erregung als er nun wieder bat:
„Lassen Sie mich gehen."

Bewegt sah ihm der Hauptmann in’« Gesicht und sagte:
.Es geht nicht. Ich weiß, was sie fühlen, wie Sie in Freund.

I schaft die Liebe zu dem Kameraden bewegt und treibt; lassen
Sie es mich Ihnen aussprechen, Sie stehen hoch in meinen Au¬
gen, Sie selbst wissen, wie ich Sie achte und schätze, oft genug
habe ich es Ihnen gezeigt. Georg, ja, daß ich Sie liebe wie
einen jüngern Bruder, und ich flehe zum gnädigen Geschick, daß
einst mein Knabe, der jetzt des Vaters zu Hause entbehrt, Ihnen
einst gleichen möge in fester Sinnesart und in männlichem
Stolze; doch dies Ihnen zu gewähren, stehl nicht in meiner
Hand. Nicht mir, nicht Ihnen gehört Ihr Leben, wir schulden
es dem Könige, dem Baterlande, dem wir uns zugeschworen
haben. Nicht leichtsinniger Weise dürfen wir e? auf das Spiel
sehen, wir müssen es aufsparen für den Kampf, für die Ent¬
scheidung. Der Gang aber zu jener Höhe, die jetzt in den Hän¬
den der Feinde ist, hieße Ihr Leben unnütz, rühmlos opfern
in persönlichem Interesse. Ja , in der Schlacht mögen wir den
Tod finden, wenn wir ihn selbst in das Herz des Feindes tragen.
Jeder Mann zählt im Felde doppelt, und ein kühnes Herz, wie
Sie besitzen, ist tausend werth. Nein, Georg, ich kann diese
Verantwortung nicht auf mich nehmen, stehen Sie ab zu bikten."

Ein dumpfer Klagelaut drang aus der Brust des Leut¬
nants, er sah hilfesuchend in die Augen seines Vorgesetzten, der
ihn gütig anschaute.

„Ich habe mir dies alles selbst schon gesagt, aber umsonst.
Ruhelos treibt mich mein Sinn im Lager umher, ich finde keinen
Frieden mein Leben lang, wenn ich ihn nicht noch einmal sehe.
Auf der Kriegsschule haben wir uns treue Waffenbrüderschaft
geschworen, jetzt ist es an mir, sie einzulösen; er erwartet mich,
lassen Sie mich gehen. Ich komme wieder, in zwei Stunde»
bin ich zurück."

„Oder nie!“

I |
II
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KeKmtllttchllltz
Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffend:
Der Güterbestättereidienstder
Kgl . Staatsbahn , ist dnrch die

, kürzlich getroffenen Emricht
' . «ngen derart beschleunigt, das;

eine bedeutend größere G e
schwindigkeit  erreicht ist

Alle Güter , die Nachts eiutreffen.
werden bereits s r ü h nm Vs? Öc'
laden und binnen 3 bis 4 Stunden
den Empfänger » geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung
Die Rollgebühren  find die orts
üblichen ! Um Güter dnrch das
bah »»amtliche  Rollftihrwerk
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Fortuulare gerne übersandt
werden.

Die Güterbestätterei
der Kgl. Preutz. Staatsbahn

L. ReftftenmayePi
Hofspcbiteur.

Bureau : Rheinstraße 21
NB. Die Firma L. R. ist die einzige am

Platze, die »nit N a cht d i e n st arbeitet
und eigene Lademeister,  sowohl
für den Versand wie für den E »upfang
der Güter in den König!. Güterhallen
unterhält . 2174b

Reue und gebraucht^
Möbel und Bette » von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küch-nmöb-l, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche Aus
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verlausen. E g-n-

Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. ^elenenftraß - L  '

Wanzenplage
wir» unter Garantie beseitigt durch di- von mir I
hergestellte Tinktur , welche Nicht gistig ist. per
Flasche5 « Pfg . 2385 >

Osvur Lredert,
_ Taunusstr. 50.  Tcleph . »04.

„Wie soll ich Ihren Sinn erweichen," rief verzweifelt Ge
org. „Lassen Sie sich an Ihren Sohn erinnern, ihin wünsche
ich. daß er einst einen Freund finden möge, der zu ihm halte
in Freud und Leid, in Schmerz und Tod, der ihn aufsuche,
wenn er unter Toten noch lebend, sich nach einem freundlichen
Blick sehnt. Ich weiß, läge ich dort drüben, Werner wäre ge¬
kommen durch Tod und Gefahr."

„Sie machen wir das Herz weich, Sie verstehen zu bitten
So gehen Sie , ich will die Verantwortung auf mich nehmen.
Ich hoffe, Sie werden zurückkehren, der Ewige wird >sie be¬
schützen. Ich glaube noch an Wunder und der alte Gott lebt
noch! Gehen Sie Georg, aber seien Sie vorsichtig. Sie schulden
Ihr Leben dem Vaterlande, geben Sie es nicht unnütz au--, Sie
können es theurer verkaufen. Gott mit Ihnen und kommen Sie
zurück!" Er zog den jungen Offizier in herzlicher Erregung zu
sich heran und küßte ihn auf die Stirn.

Dankbar drückte ihm Georg die Hand, dann verschwand er
schnell hinter den Geschützen. Hier rief er nach seinem Bur-
scheu. Der kam herbei und hörte mit Erstaunen den Befehl
seines Herrn, von dem Mantel die blanken Knöpfe abzutrennen.
Verwirrt sah er ihn an, als habe er nicht recht verstanden.

„Du sollst die Knöpfe abschneiden," wiederholte Georg.
„Die Knöpfe?" .
„Ja , beeile Dich, sie könnten mrch verrathen ber dem

Hellen Mondlicht."
„Herr Leutnant wollen fort ? Jetzt m der Nacht?
„Ja ; Du hast wohl gehört Leutnant Gersdor» iT* gefallen,

dort oben liegt er."
„Ach, Herr Leutnant , ich habe es gehört und dachte an Sie,

aber er ist tot und den Hügel haben die Franzosen. ^ Herr Leut¬
nant gehen Sie nicht, es nützt ihm ja doch nichts."

isFortsetzung folgt.)

Betriebe,

Zu verkaufen
dü̂ die Immobilien » . Hypothcken -Agentur

Carl Wagner, HlNtiugstraße 5.
Hotel 1 . Ranges , Verhältnisse halber unter sehr gunst

Bedingungen. . _ „ , „
Hotel u Badehaus mit eigener Quelle ,n flottem

fein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garui in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Baupläne , Ackcrgrundstiicke unter günstigen Beengungen,
Capitalien anszuleihen aus gute Hypotheken ca. Mt . 4,uw.

6,000, 8,000, 12—16,0 00 und höhere._ _ _ ___ __ _ _
Haus , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit besten, Erfolg betrieben wurde, zu verkauscn durch
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäsis-Lage, südl. StadttheU, welches eine»
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahns,rave 36.
Hans in, südl. Stadttheil, für Schreiner. Schlosser. Tapezierer

auch hauptsächlich für Flasch-nbierhattdler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ^

Wilhelm Schußler , Jahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
V Wilhelm Schußler , Jahnsiraße 36.

Hochfeine Billa im N -rothal, »>it Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verlausen dnrch
ü B Wilhelm Schiitzlcr . J - Hnstraß- 36.

Jneinem sehr belebten Qrte am Rhein ist rin neues HausWeinhandlung und guter Kundschaft KrankheitS halber ffri
24,000 Mk. zu verkaufen durch W

I . &■ C . Firmenich, Hellmundstr. zz .
Pension - und Herrschasts-Villen in den verschiedensten Stadt- „
-P Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( E . Firmenich, Hellmundstr hz
re sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadtthej,
verkaiifen durch

% &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

^Mehrere
zu V

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine TsiE

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, «fZ g
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen. ‘

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, bier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000. '
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terr-i,

{ 1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villg, Parkstraß-, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk 74,lX>0
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes komfortables Haus ir, groß,«,

Garten, seine Lage, Veranda, parquettirte Böden, scheel
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000, Sehr empfehlenswertbes Object. -H

7 Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen st Mk. 68,000, 75,000
und 90.000. '

g Nahe Sonncnbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut
geführte Pension, Mk. 125,000. - ^

9 Parkstraße, zwei seine Herrschastshäuser mit Bauerlaubiiißfüt
' Stallung st Mk. 175,000 «. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentabler Haus. Preis Mk. 150,000,
Ganz vermietbet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage«Z
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000. alM
Immobilien Abtheilung,

des Reisebürcau Scholicukcls , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37- ' j /W

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthe» L.errain, >st
per sofort für 45,000 Pik, zu verkauf-» durch
v 1 I Chr Glücklich.

! Villa mit Garten (Rerobergstraße ) ?>> mrk. wirch
' I . Ehr , Glücklich,
, Scharnhorststraße ist ei» rentables EtagenhausVH.

unter Taxe zu verkaufen durch J . CHr . Gkuckklch.
v,i verk, Villa mit berrl, Aussicht u, über 1 Morgen

' W * warten in Niederwalluf a-^ durch^
Zu verkaufen zivci Bauplätze  im Ncrothal

Näheres durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
' auf S. M < »»» * •— >§

Per sofort zu verknuse»
! schönes Anwescn in Lorch a . Rh ., 1 M'mrte vom
! Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wcmhdlg.

u Ziegelei). Weinberge, für 50 .000 Mk , unter gunst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Ageniur von
J . Chi * Glilcklicb in Wi .es b ad e n, illerostraßc2,
am Kochbrunuen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Tchwalbach für

17,000Mk. Näh,durchI . Chr . Glücklich . Wic-baden.
Zu verkaufen EckhauS ". itfeiucmBicr . u. Wcin.

Restaurant . Näheres durchI , Chr . Glücklich , .
bI8 , Eilt Laden mit Wohnung im Haufe sofort zu vcrm. j

« »»»»» ?„« eines der ersten reiiomiuirtestenu. feinst.,
M uwutlieu in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser |
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , »litsämmtl. |
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u,den Trinkbrunnen.
Uebernahuie1. Okt, er. Näh. durch die Immobilien - |
Agentur von I . Chr , Glücklich . Wiesbaden, !
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel
-ina - rickitete » 4L mit ca. 75 Quadrat -Ruthen
schönem Garten $ Ul <t sehr preiSw . rth zu verk.
Alles Nähere durch die Jimiiobilien-Agentur von

J - Clir . Glücklich , Wiesbaden.

|öj| n bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh-
»,nng und einen großen

ILaden frei reut ., unter
güust.Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,

I 3780 Jabnstraßc 36.
Kostenfreie

Vermittlung
I für Käufer bei Nochtrcifung

von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien«
Agentur , Goldgasie 6.

^ Zimmern u,
» Mansarden,prächtig,

Obst- und Zier,-arten ganz nch
dem Cur-Park, unter' günllige»
Bedingungen zu verkausen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa

|a.  Ii . Fink,
Agentur « und

Comniissionsgeschäft»
XVissbaäen,

Oranienstraße 6,
| empfiehlt sich zum An - und

Verkauf von Immobilie » .

! Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufe» durch
Stern 's Jnmiobilicn-Agentur,

Goldgasse « .

mit »0 Zimmer » , entspr' ,
der Neuzeit , mit prächtige-
Qbst - und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Play für
Stellung , ist fortzugshaib.
alsbald unter günstigen
Bedingnugeu zu verkaufe«
durch Wilh . Schüssler,
Jabnstraßc » 6,

in Mainz in der Nähe
Bahnh., mit Thorsahrt,Mim,
für 70 Stück, worin schon>
Jahre Weinhandlung bete
wird, kann sofort verkauft
vertauscht werden, hier ober
auswärts durch Stern 's
mobilien-Ayentur, Gold gassêA

Flottgehende^
WirMck

sofort zu rerkausen.
Tteril 's Jmmobtlie «-

Aaentur , Goldgaffe 4,
Rentables

>8 t«rn , - V"'
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirultgen

worin sehr
Haus

gut . 9* *
Metzgerei betrieben wird, 1°?-
zu ver kausen durch Ster » s
mobilien - Agentur « w»
gaffe «

Die ImMlicil- wl H,v»tlikl,k»-Agk«Iiir
von 1

J . € . Firmenich,
Hellnnindstraße 53,

empfiehlt sich bei An- i»,t> Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu, s. w. I

/rin mit allem Comfort der Ŝ uzeit ausgestattctcs neues Haus!
mit groß Weinkeller, schönem Garten, in erncm sehr belebten

Rbeinstädtchen ist für 45000 Mk, zu verkausen durch
Oiyemiiaoicr, I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tin schönes Haus mit Garte» (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
E waareu-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nahe|
TOicäbnbciiS ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
Krisen durch I . &. C . Firmenich . Hellmundstr 53.
/Lin Haus mit altem, gutgehendem Coloniallv.- und Delikatesten-
E Geschäst. Mitte Stadt, sür 100.000 Mk. zu verk. durch

; I . L C Firmenich , Hellmundstr. v3.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obereW-bergafse.

Alles vermiethet, und einem Ueberschug von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Coloniallv.- und Kohlengeschäft, Nahe

« ^ 5» Pg « ,,, . , * , 53. ,
/Lin aroßes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
E rrimmern in bester Stadtlag-, ist >.»t Inventar zu verk. durch

o I . L C . Firmenich , Hellmundstr. o3.
/Ti » Haus mit voller Wirthschastsconc-ssion, u. A. 600 KI Bier-
E '" V ch in Mitte der Stadt , ist mit sammll. Inventar

„fan 'htirrfl e* /k,  ß . Firmenich » Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. stadttheil, sür Metzger passend, im Preise von
E 640« , M . .» “Jf (IM H-«» - « -. 53'

Die
'Buclidruckerei'

des

Wiesbadener̂
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
* sauberster Ausführung bei
D billigster Berechnung

Drucksachen für Veretoe

Mitgliedkarten, Statuten, Programme
zu Conzert- und Theater-Aufführungen.

Plakate, Circulare, Speisekarten, # ^ Lieder etc-Tanzkarten,

ÜStTJfTSn



Wiesbadener Genera?Anzeiger.
«„ .Gemeinde , Kirchgaffe 46, Mauritiuspl . Hof, 1. St.

» ' den 23. Juli 1899. Vormittag « 9.30 Uhr und Nachm.
Predigt; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends

»«sllhr: Jungfrauenverein, Thecabend. Freundinnen nu"-
mtn  Zutritt frei.

«brnd 8.30 Uhr: Betstunde.
Ab-nd 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

' den 23. Juli 1899. — 9. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

teil Messe 5.30, zweite HI. Messe 6 30, MilitärgotteSdienst
' Kindergottesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Messe

Uhr.
Zv Uhr Lhristenlehre mit Andacht.

Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45 und
6.15 sind Schulmessenund zwar Montag und Donnerstag

di- Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
^---chule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute

Dienstag, dem Feste des M 9r '’"n"fÄ - —-*■

wlk von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener.General-Anzeiger").

A. Bereius -Litteratur.

lltfrt jlflrig . Scherzspiel.

Des Slingtts find?. Schwank.
TheMdiretrtor Siticfen.seine ffiilf.Burleske.

Sonnabend, den 82 Juli 1890.
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abende:

Abonnements-Konzerte
des

- " .... 11— l städtischen Kur - Orchester!
1 evj U. uller , Ltllttgalt , Preis ä Heft unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis LüstnorHli I _ u.,i j90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,
Itragen dem schauspielerischen Können der Vereine inenslrave uno Die Institute . J -TTm 1 “ ÜCl bestehend aus den König !. Kammermusikern Herren:

. Apostels Jakobus und am Mitt . I ieglicher Hinsicht Rechnung und find ihres Erfolges , wie kl. kcliigsherc , 6 Röscher A Thamm u P losanh
a. ist di- Pfarrmcssc für die Ge- die zahlreichen Aufföhrnnaen beweisen , stets sich., . V ' " •. n ? ” U* J0 #eph -d-m Feste der hl. Anna , ist die Pfarrmcsse für die Ge- die zahlreichen Aufführungen beweisen , stets sickier

% Dienstag 5 Uhr Gelegenheit zur Beichte, wozu be- 1 L-ch,IHiF«1l̂ ch. ( t
: die Frauen bez. die Männer eingeladen werden . I . lUuiH 9 AiWiiiGiilill . Solospiel . Verlaa von
5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. ' —1

und unter Mitwirkung des

Kaiser*Kornet-Quartetts aus Berlin,
bestehend aus den König !. Kammermusikern Herren:
It nninoha .*n r> A TI_ _ n l_

M a r ia - H i lf - K i r ch e.
6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30 , Kindergottesdienst (Amt)

-ochamt um Predigt 10 Uhr.
'zg Uhr ist Andacht mit Segen.
" »chentagen sind die heil. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr.

sind Schulmcssenund zwar : Dienstag u. Frc -tag für
straßschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß

. fistraßschule.
Rachm. 6—7, Samstag 5 - 7 und nach 8 Uhr Gelegen

zur Beichte.
x, 26. Juli , ist das Fest der hl. Mutter Anna . Morgens
ist bl. Messe mit Gesang.
Rachm. 5 Uhr Salve.

Die Kollekte am heutigen Sonntag - ist in beiden Kirchen
allenGottesdiensten für den Bincenz-Verein zum Besten der
r 'und Kranken bestimmt und wird dieselbe den Gläubigen
-5  euist,ohlcn.

-t -ll - der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
morgens6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

sthr Andacht mit Segen.
JenWochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
«felleim 'S t. I o s e p h s h o s p i t a l (Langenbeckstraße).

^Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt , Nachm. 3.30

»« Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.
Altkatholischcr Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

31br'n923T04H748" ' 9'30 üt,x:  ämt  mit Predigt.
W. Krimmel. Pfarrer , Wörthstraß - 19.

£ Btillsh Chnrch Services . i
&, 8. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion . -
aoraiag Frayer , Litany andSermon . 6EveningPrayer.
5" « fe St James Apostle . 8.30 Holy Communion.
®, inday. 6 Evening Prayer . 1

„ J - C. Hanbury , Chaplain.
Russischer Gottesdienst.

19 17  Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen.

Sonntag nach Pfingsten) Vorm . 11 Uhr': Hl. Messe. |

,Aul, -Luft-Kaffee
i«w in’Ä * ^ «" artigen Röstoerfahrens aus

*reines' A»" ^ <»d er Fülle « ud Feinheit ent-
ü ke. nsten Wohlgeschmack und

^ " """ " " chkeit nach dem Genuß , er unter.
. M Kaffees dadurch, daß er auf rein

kffil . ktzvlam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg
ir . Unterhaltungs -Litteratur.

yiFlilit ^Hstlli. * Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Julius « agel, Mülheim (Ruhr.) Mit

^ elegantem Titelbilde. Preis 1 Ml.
•I Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
* rn de Siede.  Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Ml.

. Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . , Reissiger.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini * . Berlioz.
4. Bagatelle, Polka . Waldteufel,
5. Hans im Glück, Märchenbild . . . . Bendel.
6. Vorträge des Kalser-Cornet-Quartetts;

a) Der frohe Wandersmann . . . . Mendelssohn.
b) Frühlingszeit . . . . . . y , Becker.
c) Das Vergissmeinnicht . . . . . SuppA

|„ Teufelszunge, Konzertstück . P . Joseph.
7. UUsere Edelknaben , Walzer aus der

Operette „Ein Deutschmeister “ . , Ziehrer.
A b e n d s 8 U h r : ''

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Kriegs marsch der Priester aus „Athalia “ Mendelssohn.
2, Vorspiel zu „Loreley “ . Bruch.

^ ivner Rathhausballtänze , Walzer . • Joh . Strauss._ i u ,- - — I »»icuer xiai _ _
flimmtliche  Buchhandlungen alt beliebenI 14. Ave Maria, Lied . . .’ " " 7 ’ * Frz. Schubert.

Atelier für Zahnersatz.
K.  von Draminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Kiinstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Wildfang.
Sonntag, den 23.  Juli , bei günstiger Witterung:

Familie,i-Ansfiug

5. V. Finale aus „Faust “ . Gounod,
6. Vorträge des Kaiser-Cornet-Quartetts:

a) Präludium , Original-Quartett . . Ramsoe.
b) Der Reiter und sein Lieb , Preislied Fdw . Schulz.
c) Schlaf in Ruh’ . Möhring.
d) Prühlmgslied . . . . . . . ; Gounod.
e) Presto. . : . Ramsoe.

7. 11. ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
. Eintritt gegen Abonnemente - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliohe Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.

Bekanntmachung.
den SS . Jult I8SS . Mittags

werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrahe

3 Betten, 2 Sophas, 6 Sessel, 1 Bertieow» 5
Kleiderschränke, 1 Büffet. 1 Spiegelschrank. 3 ConsolS.
1 Wascheommode, 4 Commoden, 3 Tische. 1 Regu-
lator, 1 Teppich, 1 Spiegel, 2 Bilder. 1 Pianino.
1 Buchdruckmaschine, 2 Schriftkasten mit Schriftenu. A. m.

!öffentlich zwangsweise gegen Daarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juli 1899.

>2440 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
mit Musik , Nheinfahrt nach Bingen, Fufltour

per Schiff
durch's
8 Uhr»»d reelle ° °°°urcy, Daß er auf rein Morgenbachthal . Abfahrt van Biebrich per Schiff 8 Uhr

" " d auch so in den Verkauf Vormmags . Listen zum Einzeichnen für Preisermäßigung zur
°°-ch mit °nd-rn . sogen, geschmiert-, F - h" ^ Person 90 Pfg ., Kinder die Hafte, liegen auf bei den
«7.,, " " Oelen, Fetten . MSbel-K» eN̂ Herren Restaurateuren C . Kohlstädt . Röderstraße, I . Schwarz

W . Rossel , Römerberg. Abfahrt nach Biebrich (Taunusbahn)
|7 Uhr 25 Min . Preisermäßigung.

Musik frei!
^Zu zahlreicher Betheiligung ladet höfischst einDas Comitee

NeS £ Möb-l-Schellack und anderen
°"'ch°r auch in Zuckerumhüllung (gebrannter
wichst ° °" Sy ' up geringster Qualität
damit eriiAiT1« f unter  dem Vorgeben , das

mt ein™ *Uett  r « wollen , oft bis zu 157 0 be - , r
OerSh '/ 1“ '» i " fd’IBaräen- natürliches Aus - 5391*

bttömmt* nbe« Hcberzug versehen werden. ^ -
»rite iS '! ' " Easfee von fein entwickeltem Aroma

V ersteigerimg
von

» ““'S »“ »
«sMühlust .Kaffee.

Kaeto» 1'“0' 1,41°' 1-61° ' 1-80' 2 ~ unb  2 .50.^ Hoflieferant
LEfe^ Rösterei im Großbetrieb.

Ebmdich.
164

kiinn-,
in Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

vit Freuden̂ $'Ü* aKagen  gerinnt . Diese
Milch mit

Bekanntmachung.
Samstag den SS . Juli er., Mittags LS Uhr,

werden im Psandlokal Dobheimerstraße 11/13 dahier:
1 Pianino, 1 Kanapee, 1 Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juni 1899.

-438 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

»ffVÄSI
Ks »l°tz,°r Milch amiinf* !

nt hohem Grade dazu geeignet. !

Bekanntmachung.
Samstag , de« S2 . Juli er.' Mittaas

■im ifl m?fÄÄ ®.:?inä “' r5 «l » KI-id-r.. 1 @etät ( .» ranl, I C-mmxd-,
2 Verticows, 1 Waschconsolc, 1 Nähtisch. 4 Sopha.
1 L-piegel, 1 Guitarre, 1 Schmetterlingsammlung,
1 Real, 1 Theke, 2 Ausstellkasten, 250 chirurg.
Instrumente, 9 Pack. Concept- und Kanzlei

d°ls»n̂ wNche-Än me"hr"denn̂ jährigenI bc ”! feI6‘ n Tage Nachmittags 3 UhröcrIätt9Crtett

ca. 100 Stück Treppentritte in
Eichenholz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
verstergert.

Wiesbaden, den 21. Juli 1899.

W ollenhaupt,
Gerichtsvollzieher.

Hrrrngartenftraße 12

WHt . . luyc uu»u 8 » ignet.
öS  Ä° nbQmin etne  wirklich nahr-

‘ ^ oH£nf CftQ"btl'eU£  sum Aufbau des
oIio? Ln Fabrikanten für Mondamin|
■ea’ift mê r benn^jährigen

l«ch öu haben in Packetenä 60, 30
; Mfon mer3?ccA?,te in  einem Büchlein

' Berlin 0. 2, kostenlos, francoI
- - -— _ _ 1805b 1

J. k ScbüferT
h?er Z'i gep^ 2Üeber den Bahn höfen).

^ ; 1? Ä Anslöhrun « .
u.°t 10  Mk8̂ 19  n kP. 8 C #blnet 6 MtJ

d. k‘’ ^  Cabinet 18 Mk.
«en ganzen Tag offen. “Wß 1208

Oelgemälden, Sculpturen,
Broncenu. kunstgewerblichen

Gegenständen.
ii 0El »g, den 25 . Juli er ., Vormittags IO«riftuf
Nachmittags 3 Uhr anfangend, werden aus hiesigem
Besitz in meinem Auctionslokale

8 Mauritiusstr . 8
nachverzeiebnete Gegenstände als:

ca. 50 moderne Gemälde etc . guter Meister,
neugerahmte Stiche und Graviren , Porzellane
aus Königlichen Manufacturen , 15 ächte
Broncen, Terracotten und plastische Kunst¬
gegenstände, Waffen und kunstgewerbliche
Ausstattungsstücke etc.

öffentlich meistbietend versteigert.

n.iCÄ 'V 1" den 24-

Wilh, Helfrich,
Auctionator und Taxator.



sr.

Wiesbadener GeneralMnzei »« .

Nachmittags » Uhr ansangend. grotzer
Freihandverkauf

v»n Schuhen aller Art, Hüte und Kappen , Cigarren,
sowie ein Fahrrad (neu) in dem Saale zu den

3 Kronen 3,
23 Kirchgasse 23.

K . Key &  Oie.
Moritzstratze 9.  Autionatore «. 5392»

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uh,

Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Keff . HaisMch -W
.. Part. B. Riehl.

Offene Stellen.

Arbeitsilcheniie«
Bekanntmachung.

Samstag , den 22 . Juli 1888 , Mittags
12 Uhr, werden in dem BersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Büffet. 1 Secretar, 2 Kleiderschränke, 1 Divan,
3 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine,
1 Sopha und 4 Sessel, 1 Ausziehtisch mit sechs
Stühlen, 1 ovaler Tisch, 1 Schreibtisch, 2 Sopha's.
2 Spiegel, 1 Bild, 1 Hängelampe, 1 Ladentheke,
1 Damenuhr mit Kette, 1 Paar Brillant-
KoutonS ( 3 «/, Karat Steine ) 2 Brillant¬
ringe und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juli 1899.

2442 Salm , Gerichtsvollzieher.

wird eine Nummer beä

;„WicÄGeiieralaiizei&Brs“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition

^Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Vkrdnitmg
| in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wi«8b»ö.Generalanzeiger.

jFiit WikSbibm mb
Umgegend

wird ein

tüchtiger
Uerkanfs-

Agrnt
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaber rc. sofort

gesucht.
Waarenlager und Reclame-

Unterffützung wird gewährt.
50 Mark Caution er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Sternolit”
hauptpostlagernd Frank¬
furt a. M . erbeten._

«sucht Stelle. Dasselbe. ist
I auch bereit, i. e. Geschäfte
I mitzuhelf. Off. erbet, u.
I Al. Lj. an d. Exp. d. Bl.

«

Mädchen für leichte Arbeit bei
2ll gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff, Kapselsabrik,
Dotzheimerstraße 52.

(in junges, auf dem
I. zogenesMädchen, sucht«

in klein, bürgert. Haushali
Neugaffe 22 Htb. 3 St.

eb. Frl ., in Füh^
' seiner Haushalte, Sitz,

Krankenpfleg, erfahr., to i
ob. spät. Stell. a, -x ~
Offerten E. C. postlag.
bacha. M.

Mlimälllbm
ein junges, welches etwas Ma¬
schinennähen kann, für dauernd
gesucht. Näh. Exp. d. Bl. 4795
k̂ laschenspülerinncn und

junge Burschenz. Abfüllen
finden Beschäftigung. 4792
Wiesbad . « n .irnbrauerei.

I . Mann s. s. Abends^
beschäft. i. Abschreib, v.Bst
Off, u. IV. 5245 i. d. f

Öpüdjtige Klcidcrmacherin
-2^ dauernd ges. Näh. kl. Kirch-
gaffe2, 1. Et. l. 5320*

<7> ür einen bejahrten),.
O ma heimgesuchtei,"
früher im Bauwesen thätiz,,
leichtere häusliche AM
Schreiben, Rechnen und
Zeichnen gesucht; Zufichr,
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt di, s
pedition des General»ta;
gerne entgegen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . Juli 1889 , Bormittags,

8V. Uhr , werden in dem Rathhause zu Schierstein
zwei je V- Stück Weißwein ( 1883 Rhein
gauer ) und eine Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juli 1899.

2443 Salm , Gerichtsvollzieher.

keini « «tjeltllcta
Arbeitomchmisl

im RathhauS. — Tel. 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer

Mrimcht>*-*•-
Parterre.

Heidstraße 89,
5384* !

2  beff. Buchhdlgs .-Rrisende
die Erfolg« nachw., bei höchst. !
Provisionu. wöch. Fixum dauernd
ges. Näh. lk. Lisanbesu», Binb-
handlg, Emserstr. 19, 3. 5370* |

1hmsdiirsche
gesucht, 14—16 Jahre . Gold¬
gaffe Sl , Korbgeschäft.  4764 I

Kleine Anzcige«.
Verlangen ,Si

V« f"
(M .. . . .

rJS-/ bei Bedarf graris&franco: B
#Prafht-HauptfeatalogJ»/ilhar dio u/nOhfif/ihm)<Ana ' 5

Ernstgemeint.
Junger Beamter, in sicherer,

gut dotirter Stellung, von ange¬
nehmem Aeußern, Mitte 20er LMK/konkurrrnrlos billigen.
sucht die Bekanntmachung eines flfWl- 1fcFfä)CSer &.Zubehört«i!e I
hübschen, netten Fräuleins zweck§Î ^./, „^, ^UiisiI-ü>nH!ient'M!<ie»Iiästi
späterer Heirath. Gefl. Offerten.fe/Haas McinoVoss. HohenwesttJK
nicht aiionym, mögt, mit Photogr. - —
unterH, St . hauptpostlagernd
Mainz. 5407*

Prim KMßkislh
per Pfd. 60 Pfg., rein auSgel.
Schmalz 60 Pfg. 5372*

Röderstraße 7.

Neu«nt«, lurtoftln
Frührosrn per Kumpf 31 Pfg.,
Centner 3.50 Mk., gelbe Früh¬
kartoffeln, billiger wie jede Con-
currenz, per Kumpf 35 Pfg., Ctr.
3.75 Mk.. empfiehlt 5374*

F . Müller, N-rostratze 23.

Prima Tourenrad 138 M.
EUff. Halbrenner 15* M. — Stra«*enrenner
ISOM. — Behnrenner 185 M. — Elefant ««
Damenrad 178 M. — Luxuarad für Herren |

188 M., Damen 208 M.
Special.: Transporträder 350  M.

PU- 2 Jahre Garantie.
«• Man verlauf « Preielltte . '
Rosenau in Hachenburg.

Ein gute« Bett b. zu verk
5387* Römerbcrg 9/11, 1 St . l.

Pneumatik-Fahrradu. e. Kissen
reifrad b. j verk. 3589*

Römerberg 23, 2.

Prima neue
Kandlrarloffel

»etkpf . 33 Pf. Neue Zwiebeln
per Pfd. 6 Pf., bei 10 Psd. 50 Ps
Chr. Diel», Kartoffelhandlg.
Grabenstraße9. 5388*

mehrere gut gehende
tf  habe zu verk. 5382*

Liegenschasts-Agentur C. Fuhr,
Karlsruhe, Kaiserstraße 133.

Karren-Fuhrwerk
wird angenommen.

Heu « fias -FabrlK
5381* bei

Auer & Röder.
Für Verein«

, „ Eine neue Militär-
Wirbel-Trommel billig zu ver¬
kaufen. 5380*

Adlerstraße 59, bei Höhler.

^ gern bereit, da¬
von mir selbst mit größtem Erfolg
gebrauchte Mittel nebst Anweisung
zuzusenden. Ich hatte mein Kopf¬
haar gänzlich verloren, in 6Wochen
hatte ich das Haar stärker als zuvor

Hermann Jacob,
23246 Weimar (Thür )
LWsslterthnm Bibel oder Pre-
3T* dtgtbnchm .TitM ., Jahr
1707, zu verk. §377*

Luisenstraße 31, 3 St.

2 "Müsch

’S * e « « ' -
rstklassiges deutsches Fabrikat.

Arbeit finden:
Dreher, 3 Holz-, 5 Eisew
2 Friseure — 4 Gärtner
3 Sattler — 3 Schlaffer
4 Schreiner— 6 Schuhmacher
3 Wagner
8 Hausknechte—5Fuhrknechte

Arbeit suchen:
3 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Friseure — 4 Gärtner
8 Kaufleute
5 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer—>6 Maurer
3 Sattler — 8 Schlosser
5 Maschinisten— 5 Heizer
3 Schmiede— 10 Schneider
6 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Spengler — 6 Tapezierer ,
6 Aufseher—6 Bureaugehülfe
6 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 HcrrschaftSdiencr
4 Kutscher— 3 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
15 Taglöhner— 15 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

GSm junger sauberer Hand¬
le dicuer sucht bis 1. August
Stelle in Hotel od. Pension. Off.
unter 6 .5383 General-Anxeigcr. |

Haben Sie

Fünfundzwanzig

GlllNdMdtt
Wohnungea

qeflKränzchen .Aarstr.l . 5368*
junger, gewandter Oelfarbcn-J Anstreicher gesucht.

5374* Seerobenstraße 20.

rn vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichstes
und billigsten im „ Wohnung9 -AnieI *e£ |
des

UIIII531 .ÜI1 - - » _ . " u
.Wiesbadener © eneral -Anzeigers ,

tungev. 14—16 Jahre a. HauS-
^ bursche ges. Häsnergasie 17,

Spenglerladen._ 4664 (

der täglich erscheint und als BeiMatt des
liehen Organs der städtischen Behördenu der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wirf

-Der Snsertionspreis ^ betragt M j

KitWn-erlelBng
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Expcd. d. Bl. *

Wohnnngs - Anzeigen pro Zeile Ö Pfj --
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2iMarh,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Blarkpr .Mona«. ;

Gartnerlehrling
unter günstige» Bedingungen ges.

Emil Becker,
!4791 Westendstraße.

ofmuiifpJlujßii
Nene Neue

Frührosen per Kpf. 31 Pf.,
Etr. 3 .5v M , gelbe Früh-
Kartoffeln billiger wie jede
Concurrenz, per Kpf. 35 Pf .,
Ctr. 3 .75 M. empfiehlt

F. Müller, Nerostr. 23.

Addriich Amseml,
8 Neugaffe 6:

Bau- u. Brennholz, sowie Back¬
steineu. Platten bill. abzugeben.
5390* Grundgr. Christian.

Ein Stallgebiinde
14 Meter lang (über den Stall¬
ungen befinden sich4 Zimmer u.
Küche) ans Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann aus der Bau¬
stelle bleiben. Näheres

Gustav-Freytagstraffe 3,
4766 Baubürea».

Preitzelveeren
beste bayr. verlesene». gewaschene
Beeren, mit 50 °/o Raffinade u.

limmt dick eingesotten, hochfeine
Waare, per 100 Pfd. Mk. 30.—
ab hier. Verpackung in Steingut-
töpfen, Postfaß 10 Pfd Mk. 4.-
franco Nachnahme versendet

Josef Müller jr.,
2325b Haßsurt a. M.

Neue

Kartoffeln
'fast neue hochhiiupt
betten abzugeben. 5369*
vleichstraße 26, 2. St . r.

per Kumpf 29 Pfg..
igg per Ccutner 3.25 Mk.

Wcllritzstraffe 27 ,
5376* Ecke Hcllmundstr.

Städlisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Univerfitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gäriner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 3 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Bufsetmädchcn
1 Herrschaftsköchin
26  Mädchen für Kücheu, Hau»
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lailfmädchcn
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
scrvefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatsrauen._

cVunger Mann kann in Biebrich!
bei freier Kost u. Logis das

Leder- u. Cvlonialwaarengeschäst
erlern. Zu meid.Rathhausstr.19.
Lchreiucrlctirling gesucht
«9 Jahnstraße 22. Derselbe erhäli. _ _ _ __ erhält
Kost und Logis im Hanse. 4729

Restaurant
Drei Kaiser, Ztiftlir . 1.

Aushilfskellner für jeden
Sonn »11. Feiertag gesucht. 5368*

4 4 11 „ «4 ein gut möbliries
44 ^ PÖU . , mit zwei Betten

für 10 Mk. tägl., eveiit. auch ohne  Pension s°f. M—
ilillii..Ufiothiil 15“. » Lmtz -
Jtifn „Villa Kaasendng", - 'ST

möblirte Zimmer frei geworden.

Weibliche Personen. | -- Familien-Pension Grandpa
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen il. Büglerinnen.

13 . Emserstrasae 13 * ,
Vollständig renovirt . Grosser schattiger ier  ;ml

der elektr . Bahn. Nahe dem Walde. ‘ ,
Beste Referenzen . Vorzügliche

Gr.Wohin
„ im gtf-, a

Couvertfabrik, Dotzheimerstr. 28.
10 Mlidchi

Eine durchaus felbstständ., gut
[empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei jucht 4750

P . Flory , Kirchgasse 51.

M . md!. iimmet
Imit Kaffee (p. M. 15 M )
auf 1. od. 15 . August in

INähe Mauritiusplatz z«
miethen gesucht. Off. u»t.
O U an d. Expd. d. Bl . *

Moritzst«
Ecke der Göthestr-k*
Etage, alles»«» '
fort zu verimethk«-
^ Näh. « .

Ein reinliches , fleitziges

4785
. gegen hohen Lohn gesucht.
WieSbad. Milchkuranstalt.

Näh Feldstraße 22 im Laden. |

8
NödeTIllttw-
|t Wohn.

vonb
Küchenu. reicht.

. 2 Taillenarbeiterinnen«. zwei
Lehrmädchen gesucht. Tainencon-
fection Geschw. HieS, Albrecht-
straße6. 5357* !

1 Flaschen
bierkeller

gelheilt auf 1-
Näh.

Männliche Personen.
eanfburschc . 14- ?8 Jahre
" Sllenbogengoffe6. Phon . 4770

!junges Mädchen kann das
\ A Kleidermachen, sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

! fvlara- Link, Damenschneideriu,
4614 » riedrichstr. 14.

mit einer Zwei-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Rr . 4613
in der Expeditiond. Blattes.

Parkst? t »s\
In «r »t«r &
badcnS » ^ 7
Bel-Etage vV hereäJ
vermiethê j.
oder SchW^
1 St.



I

„Neubau Ecke des^
.t Mkch-Kmg

nunitctt von 7 und 5
" «,it allem Zubehör

ju vermiethen. Näh.
und Kirchgaffe 13,

4045

ern

Neubau

verm.

Nheinstr. 65
en. B-l-Etage, Balkon.

Badezimmer, Speise-
Aufzug re., zum1. Okt.

Einzusehen zwischen
u. 4—6 Uhr. Näh. im
, Hausverwalter. 4762

irthstraße9
"at an der Rheinstraße),

1 und 3. Etage jede aus
Zimmern, 2'Mansarden,

luszug rc. bestehend, per
jet  zu vermiethen. Einzus.

Ü—12 Uhr. Näh. Moritz-
^ _ 4713

6 Zimmer.

Bachmayerstr. 14
(Villa Eos,

Hochparterre-Wohnung von fün
Zimmern. Küche, Bad, Speise,
kammer. 2 Mansarden, Garten,
abtheilung. per 1. Oktober zu
vermiethen. 5148*

Näh. Walkmühlstr. 19, 1

Adolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche,
Bad, Speiset., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc. zu venniethen.
Näh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr 4643 a. d. Exped.

eine frdl. 3-Zjmmerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4731
Lartingstrasie 5 Balkon-

Wohnung, drei Zimmer und
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver«
mietben. 4813

ist im Mittelbau Wohnung von
>2 Zimmern, Küche und Zubehör,
soivie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern. Kücheu. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder-
Haus 1. St . 474g

ühlgaffe 13, Hth., frdl. 3-Z.-
' Wohn, per sogleich od. später

zu verm. Näh, b. I . Haub. 4722

M » auergasse 19, 2 Z„ K.. M.
u. Keller, Hth. 2 St . h.,

auf Oktober zu vermiethen. Näh.
Iim Laden. 4759

Eilt großer, neu hergerichteter
Laden-

Ecke Wellritz - n. Hcllmnnd-
strasie , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon

IA >aS von meinem Manne inne-
gehabte Atelier mit Nord.

| und Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H . Schics Wwe,
Dotzheimcrstr 13. 5132*

«etetage , 5 Zimmer, BalkonI merHtntt * f
mit reichlichem Zubehör, per ersten Ä lackirer-c q« w„et' 2 " ü-
Oktober zu verm. Daselbst eine! Lager zu ver.5 M u7L L

ZilmemaWratze5 Steingasse 17
1 Etage , schöne, gesunde Woh- >cine schöne Wohnung, 2 Zimmer,1. . .
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller Pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

Küche und Zubehör
Izu vermiethen.

auf 1. Okt.
4695

:t., 5—6 Ziinnier, Küche,
viel Zubehör, Veranda,
Garten, best gelegen, zu

jährlich zu vermiethen.
f der Billa ist der Preis

uern 1072 Mk. pro Jahr,
der Exped. ds. Blattes

Rr. 4648. _

ttlmflt. 17, 2
mige6 Zimmer mit Zubc-

i ms1. Ost. zu verm. Ein-
J :n täglich. Näh. Adolfs.
»45, Bart. 4361

Kirchgaffe 13.1
I! Wohnung von 6 Zimm.,I
^vnd allem Zubehör auf
l. Oktober zu vermiethen.

Toseldftwurdeeine Reihe
"Fahren zahntechnische
xiS betrirbr».

daselbst1. Stock. 47611
Wvmerstraßr 18 c. (mir, !.
. Wohnung von6 Zimmern,

rc. QUf1, Oktober zu ver-
Näh. beiW . Kraft,

-Part. _ 4706

Hermannstr. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh-

Inung von 5 Zimmer» auf den
>1. Okt. zu verm._4782

4  Zimmer.

[ In »kmichkii
fof. tm . Nodensteincr " 3804
1 Wohn , in der 3 . Etage
4 Zimmer u. 1 Küche mit Glas«
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des TrockenspcicherS. Näheres zu

!erfrag, bei Herrn LehrerScliröcker.
>3804_

Karlstraße 29
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Kücheu. Zubehör. Zur Einsicht
von 9—11 und 3—4 Uhr mit
Ausnahme Sonntags . Näheres
Jahnstraße 3, Part. _ 4761
Mustav -Adolfstrasie 8 , erste
vil Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Maus ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Wiesbadeuer-
. . f strafte 37a,

nahe der Bahn (Neubau), Bell-
Etage-Wobnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
fof. zu verm. Näh. Wiesbaden.
Schützenbofstr.l4beiKvsuss. 4326

RarnSach. Z
Eine gesunde Wohnungi. I .Et.

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal.
zwischen Sonnenbergu. Nambach.

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder-
haus-Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zube hör auf Ende
August oder später zu verm. 4734

ZilllMkkMNllSr. 6.
!schone Wohnung, 2 Zimmer und
!Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Schmlbchkkhr. 55
Frontsp.-Wohnung Vrdrh. zwei

lZimmer, Küche u. Zubehör an
ruhige Leute per 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. 2. St.  4810

§ Emskrlltilhk
2. Stock, 2 Zimmer mit Zubehör
mit oder ohne Mansarde per Ok>
tober au ruhige Leute billig zu
verWiethen. Näh. 1 Stg. hoch.

hnnniihtthk 19
>2  Zimmer, Küche(295 M.) per

Oktober zu vermiethen. 4228
Walramstr. 4, Dach., 2 a. 1 Zim.,

IKüchea, 1. Oktbr. z. verm. 4703

efalwpguflf 9,

Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.  _

Große» Helle
Kureim-

Pämne
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.
^llahe der Langgasse ist groftcs

Parterre -Lokal als Werk¬
statt- oder Lagerraum u. darüber
»Zimmer -Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf l . Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler-
straße 4.  _ 4292EMaden

4763 an die Exp

Möblirte Zimmer
chwalbacherstraße63, Part ., ein
möbl. Zimm. fof. st. v. 5378*

junge Leute erhalten Logis.
Frankenstr. 9, 3 St . 5386*

Lermannstratze
«7  Mansarde z. ver
Part.

.. 8 1 möbl.
vermiethen. Näh.

5385*

SchmldMtkLk. 53
1. St ., schön möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, z. vm. 5364*

Frankenstr . 24 , 3., einfach
möbl. Zimmer, monatl. 10 M.,
zu vermiethen._ 5363*

Schnlberg 15 , Gartenhaus
3. St ., 1 möbl. Zimmer, sowie
Schlafstelle zu haben. ' 5362*Barcnstraße 2  per 1. Okt. zu

verm. Näheres bei W. Berger , 1-p - , - ---
Bärenstraße2. 48091 lfr ln  möbl . Zimmer zu
'- CTIS - - ^ verm. Näh. Saalg . 24 /26 ,Idorderh.2 St. 4751
in dem Neubau Lnisenftr . 22 1
zu vermiethen. P
Platterstraße 12.

nt möbl .Zimmer m.Balkon
an 2 Herren s. b. z. verm.zu vermiethen. Näh. daselbst oder! » >■ “• »• "" ">>

4730 Schwalbacherstratze 7 2. St.
1 bei Hahn . -ilgust oder fpäter zu verm. 4734 I . V* kkv t,-,„ . de , Hahn . 5272*

-p - r " - - —— freundl. Mansardwohnunq von 15 " 'vv 500 M. z. 1. OktoberI — -x — - - -Herderstraße2 . Marktstraße 21
nff -»i» vicnc fi Küche, m. ob. obn? ManseirhpI Iv I ^ ^ _

!Hinterhaus 1 St .. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
1. Okt. zu vermiethen. 4806

ahnstraße 36 im 3. St . schöne
Wohnung von 8 groß. Zim.

mern. Mansarden, 2 Keller (kein
vis-a-vis) Closet tm Verschluß,
Per 1. Okt. zu verm. 5149*

Näh. Borderh. Part.

Steingllsse 25
ist eine Wohnung von 3 Zimmern

'ehrstraße 31, Part . 2 Zimmer,
j Küche, m. od. ohne Mansarde
auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch ._ 4210

14 2 gr. Zimmer
_ Z. verm. fof. ob, 1, Aug.

Schmlbcherör. 41
Frontspitzwohnung, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1. Okt. zu verm. 4714

"mZtSj 17  l ^ ^ ê eSen ^ S
L ... R°merberg 23, 2,

nebst Zubehör per sofort zu "h - 1- re,ul. Arb. Logis. 4650
miethen. 4735  glloldgaffe 3 ein möbl,Zimmer
JacobBeckel .BauunternehmerI zu vermiethen. 5359*

erstraße 65  Granienstr. 48

*1»VI.»v'« ’vv/.m.ijj yvu {Jimmiiu I — - " ■*■J
u. Zubehör auf 1. Okt. n. eineI Fttebergaffe 54 ist eine Wohng.
Dachwohnung zn verm. 473 81 von einem großen Zimmer

u. Küche nebst Keller im 1. Stock

oder Belletage, sechs
i allem Zubehör und

Z!Ung auf 1. Oktober
4746

52
'•<6 Zim. incl. Bade-
- mit reich!. Zubehör, j

zu verm .;  auch
/ Zimmer, Cabinetj

"°°zu gegeben werden.
1 11—1 u. Nachm.

h.Part. 4803!
Zimmer

"Neubaul

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche.
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man
sacden, auf 1. Okt. zu verm^

Näh. Parterre das. 4726

Schöne

4 JimkkMhiUlilg
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stavt , per
1. Okt. zu vermiethen. '

Näh. Mauritiusstr. 8,1. lkS.
ggHKBWifeftMIL

3o!ll|tiiilftl!rflljC 26

Slhuibeig 15
IVorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
]und Mansarde zu verm. 4737

KiiiskrFrik!>kiih-Niiig8
ist eine komfortable Parterre-
Wohnung. bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmermit compl. Bade,
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kellerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm. 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage.

Jahnstraße3
12. Sr ., eine Wohnung, 3 Zim.,

sauf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätte 14  im Bäckerl. 47 14

MÜcherstraße 7,
Hinterb. Part., 1 Zimm. u. Küche.
Closet, Abschluß, auf 1. Oktober
zn vermiethen. 4787

in  bem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45a

und Michelsberg auf 1. Okt. d. I.
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier, und Friseur-Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbachcr-

Istraße 47, 1. St._4561*

Eleonorenstr.
sind 2 Läden, für Kurz, und
Spezerciwaarengeeignet, mit kl.
Wohnung & 500 Mk. zu ver-
miethen. 4804

15, 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

QQöberfhr.
" Eckzir_

(Jine Mansarde mit
^ verm. Hermannstr.

Bett zu
17. 4744

li w „ 284787  Kchön-r loben*0  zu vermiethen Goldaasse5. Nä!

W -ch-nd eingerichtet,
- uno

Aussicht zu

schönes großes Zimmer(Fronsp.)
an anständ. Frau sofort zu ver¬
miethen. Näh.Adelheidstr.21 Part.
oder Moritzstr. 44 1. 479g

Kirschgr-dm7
Frontspitz-Wohnung per 1. Okt.
rn verm. Näh, im  Laden. 4789

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Metzgerei, §
die seither von Herrn I . Rup-
pert , Karlstraße 44, betrieben
ist, sofort od. später mit Wohng.
anderweit.g zu vermiethen. Näh.
Karlstraße 22 bei A. Nicolati.

mit
Oers

4816

Iäße A
L 5 Zimmer.

«W 'N und Keller,
einzeln zu

d. Oktober. Räb.
-r _
.'Di 51,

Wohnung, 5
D' Balkon

h  Oktober

cke d. Röder - ». Nerostr.
> sind zwei Wohnungen, be¬
stehend aus 4Zimmeru m. Balkon,

IKüche rc., Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. stiäh. bei

>Louis Kimme ! das. 4728

^ _
Läden. Böt'eaus,

hübsche gesunde Wohnung, 3,
lZ-k 4 oder 7 Zimmer, abgeschl.,
in sonnig-freier Höhenlage, mit
oder ohne Garten, nahe Straßen¬
bahn Näh. Expedition. 5349*

Dotzheim,
Neubau Futz. Mühlgasse. .
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern, I Ecke der Roon- »
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden Dorkstraße.(Blücher^
sofort zu vermiethen. NäheresIPlatz), für Colonialwaarengeschäft
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26, | mit 2-Zimmer-Wohnung, Laden,bei pues. 4460 Keller uud Zubehör,

zu vermiethen. Näh.
straße 7, Parterre.

auf sofort
Blücher

4788

Mittel-Wohnung.
Platterstraße4

che

"ssui.

„ — Pbilippsb-rg,  ist eine schöne
o lt fb I Parterrewohnung v. 3 Zimmern,

' Küche und allem Zubehör, kleiner
Ö « °°" ®anen. auf 1. Okt. zu verm.
^ör °uf Näh. daselbst im 2 Stock oder

'cherstraßeZ7 >Metzpergaff-16 b.A.Görlach.46 82

29,
ä'ÄS 1

9chastlich ein«

Zimvittmannstr. 7
1. Etage, schöne Wohnungen, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde und 2 Keller auf ersten
Oktober zu vermiethen. 4739

4 Co.

„ „ „ , 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör, im

Sl  r 4n8U'’ I "• St . âuf gleich oder später zu
' verm. Preis 500 M. 4685

Frankenstraße 28
Wohnung von3 Zimmer», Küche,
2 Keller, 1 Mansarde auf Oktober „ w
ZU verm. Daselbst ein Laden,! m. Wohnung i. guter'Lage(Nähe
2 Zimmer, 2 Mansarden, 2 Keller. I des KochbrunncnS), sof. zu verm
Wurstküche auf Okt. zu  vm. 4767 «Näh. Nerostr. 25 bei R. Mauer'

W« SL -- -» 'Mlbrechtstraße 46
mern, Küche und
1. Okt. zu verm.

Zubehör auf
1795*

Karlftraße3
eine Wohnung von 3 Zimmern,
nach der Straße, mit allem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Wirthschaft Part 4811

ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links.

Kleine Wohnung,
Römerberg 17

Parterre, schöne Wohnung von,
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu I an die Exp . des
vermiethen. 509f~

In bester Lage Wies-
badens ist ein Heller ge-
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. 1. 260
Gen.-Anz."

254*

Werkstätten etc,
S (charnhorststraße 24 eine Helle
w  Werkstätte, auch alz Lager¬
raum geeignet, zu verm. zum
1. Oft Thoreinfahrt vorhanden.
91(16, Part._ 4698

(Srofjte Helle Werkstatte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Maueraaffe 11. 4656

an besseres Fränlein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer,
Friedrichstraße 44. 4691
(Tiin gut möbl. Zimmer billig zu
^ verm. Walramstr. 4. P . 4690

Hermannstr. 3
kann ein anständiger Herr schönes
Zimmer mit Pension von 10 M
auf sofort erh._ 4783
Kill SllilTtt mit Schlafzimmer

zum 1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen._ 4752

IWalramstr. 31, VH. 2 St . l. erh
!j. Geschäfts!, g.Kostu.Log, 5340*
^Netzergasse 18, 1, erh. 2 reinl.

Arbeiter Logis. 5302*
I fKin schönes Mansardenzimnier
^ sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgaffe 28

Im Laden. _ 4626

Feldstraße 19
1 St . I., möbl. Mansarde billig

!zu verm., auch mit Kost. 4801

Kellerstraße
möbl. Zimmer für
zu vermiethen

10

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu ve rmiethen. 9484

Werkstätte
mit Dreizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruh. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4108 Moritzstroße 17 , 2. St.

Walramstrotze 17
ftkiuidiilhk WttWtlk
auf sofort zu vermiethen. 4658

Griuiieiisiriiße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im.
Hinterhaus 1 St . r. 462tf

Hermannstr . 8, Werkstätte
mit 2-Zim.-Wohn. u. Zubehör,
zum 1. Oft. zu verm. 4687

ein Mädchen
_ 4769

Westendstraße 5,
2 St , r ., findet ein anständiger
Herr ein

slhii»miibI.IjMtt
! mit Pension
w. 10 Mark auf gleich. 4786

EmsMHk 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm. _ 4627

KklllMlMG4
$t &. 3. St, , eins. möbl. Zimmer
billig zu verm. _ •

Leere Zimmer.
!stiftstraße 1 ist e. sch. Front-
<*’ spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Eüenbogengasse9
2 ineinandergch. Mansardezimmer
sofort«.später an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 4517



Wiesbadener General -Anzeiger.

2 a Goldgasse. * WiESBADiäN . * Goldgasse2 a.

Restaurant Deutscher Hot
Grosses Garten- Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80  Pf . und 1 Mk ., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 2006

Besitzer : Ph . Grau mann.

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Slerilisiranstalt
Trink-Saion. Ph. Bargstedt̂Schwalbaeherstr. 27. Teg"

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof. Dr. Gärtner’schen FettmilchD.R.j
natürlichste und beste Säuglingsnahrung. Von Schmutz und BacterieiT
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch, süsse Mater,
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siebkäse (Quarek), alle
Sorten Hart - und Weichkäse,

als Speclalität : Sehlagsalme fertig geschlagen.

Kchnuken-Kchutz
(Mücken, Fliegen re.)

Bevor man AuSflüge unternimmt und bevor man
sich zur Ruhe bezieht, bestreiche man Gesicht, Hände und
Arme mit

kfirodJfüte und$fommer*9llüh
empfiehlt zu herabgesetzten, theilweise zu und unter Einkaufspreisen

FratlZ Jeschhß , 5 Wellritzstrasse5, nahe der Schwalbach

Zither Verein.
Unser diesjährigesNom liiertest

findet morgen Sonntag , ven 23 . Juli , in den schön ge¬
legenen Gartenlocalitätenzum „Bierstadter Felsenkeller" von 4 Uhr¬
en Nachmittags statt. Außer einer gut besetzten Musikkapelle,
Zithervorträgen, Volksfpielen und Tanz wird der rnhmlichst be¬
kannte Bierstadter Männcrgesangverein abwechselnd einige Chöre
zum Vortrag bringen. Unsere wertsten Mitglieder, deren Ange¬
hörigen, sowie Gönner des Vereins laden wir hierzu ergebenst ein.
9435  Der Vorstand.

(Flac. SO Pfg .) .
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend.)

Nur bei

Backe & Eskloiiy,
Wiesbaden,

Taunusstrahe 5 . Gegenüber d. Kochbrunnen.
Telephon 757 . 2365

„Rothes Kreuz.“
Krankenkassef. Deutschland. E.H. 198 za Frankfurt a/M.

Unter Staatsoberaufsicht.
Im ganzen Deutschen Reiche zugelassen.

-♦-
Versichert Personen vom 14.—60. Jahr ; zahlt 26 Wochen

Kranken- und 50—100 Mk. Sterbegeld.
Tie General-Vertretung für Wiesbaden und Um¬

gegend haben wir dem Herrn ReallehrerJ . Schreyer,
Adolphstraße3, übertragen.

Der Vorstand.
Vertreter:Herr Reallehrer Svbrvy er,Generalagent,

Adolphstraße 3.
„ Mich . Wirtb , Hauptag.,Helenenstr. 7
„ W. Meyer , Agent, Philippsbergstr. 15.
„ C. Kohl , Agent, Biebrich, Adolphstr. 1.
„ A. Giebermann , Agent, Erbenheim.

Weitere Vertreter gegen gutes Honorar gesucht. Zu
melden bei Generalagent 8chreyer , Adolphstraße 3,
tägl. V-2- '/,3 Uhr. 2274

Deutscher{Hjöuir in Irautifurt a.
j-ras -fSEs  Gegründet 1848 . - ■, r.

GrundkapitalMk' 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.
-■ >■» 'H ' »« i—-

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die,
infolge Todes unserer vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kaust
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
alle« Versicherungs-Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : Haus.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lebrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer, Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler N0N bf * Ctfttll
Leetiou an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
822 Dlrector « . Wiegand.

Prima

Pferdefleisch
empfiehlt 5389*

1 . Dreste,
30 Hochftätte 30.

HpgitliMZchiitzM.
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschädl.

1 Cart . ( 12 St.
M . 1,75,3ßart.
>38St .) M . 4,—

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser(Jummlwaaren
robesortiment. Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis!, grat. —Gesch,oss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elk'an, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2,_

zum Würzen der Suppen, wovon
wenige Tropfen genüge » ,
verdient die Beachtung der Haus¬
frauen. Zu haben in Original¬
fläschchen von 35 Pfg. an bei

Peter Quint am Markt . 123/114
Original-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgesüllt.

Goliath.
vorzüglich milde Vorstenlanden - Ansschutz - Cigarre,
großes Torpedo- Fatzon, per Stück 7 Psg.» 6 Stück 40 Pf ..
100 Stück Mk. 6.40 emvfiehlt 2344

Bernh . Cratz,
64 Kirchgasse 64 Ecke MichelSberg.

Sommersprossen
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspf ege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d. Reichel , Cosm. A. Berlin,

Massiv goldene
Tranrim.

liefert das Stück von5 Ml. ,
Reparatur «,

in sämmtlichen Schmuck,ach»
sowie Neuanfertigung deiMZ
in sauberster Aussührm ^
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Gold
Langgasse 3, 1 Stiege,

682  Kein Laden.
Ein eleganter Halb« « ?

wegen Abreise des Besitzers»
deutend unter Anschaffung??«,
zu verkaufen. Näheres Frietch
straße 48, H. 3 r. 5341*

Eisenbahnstr. 4. 2120b

lose Kranke erbatten kosten¬
los Methode z. sicheren

Heilund. Spccialist(ohne Avprob.)
Nardenkötter, Berlin N. 58.

Neue Kartoffeln Neue
frühgclbc (Sandkartoffeln) Kumpf 35 Pfg., Centncr3 .75,

Frührosa Kumpf 31 Pfg., Centner3 .50 M.
frei Haus geliefert. 5367*

Billiger wie jede Concurrenz.
Otto Uukrlbach. Karlaffellnnidlmig,

Telephon 852 . Schwalbacherstrasrc 71 U? cleti6on 85a.

SUeitK Anzeige«.
Heirath.

ornfnnn« HOn-: miti Ko ch, 50 Tlnste.Ocsterr. B1602"

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu Wies b « den.

BMF* Büre«» : Wilhelmstratze 40 , *WB
im Geschäftslokal der Firma Karl Specht Nachf.

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin,
Herren- und Knaderr-Kleidrr-Geschiift,

S4 Michelsberg 24 , vis-ä-vis der Synagoge.

1327

Wittwer, Anfangs 30er, mit >
3 Kindern, von denen das jüngste D -.-»l
4 Jahre alt ist, wünscht sich mit «»tN»
einer Perlon in den 30er Jahren
zu vcrhcirathen. Offerten unter
IV . 5350 an die Expedition
dieses Blattes._ *
0 tattliches Zinshaus in sonnig¬freier Höhenlage an ruhiger
Landhansstraße mit Hof».Garten
24 Quadrat - Ruthe». Gute
Kapitals - Anlage. Näheres
Expedition._ 9946*

Franz’sche
allseitig als vorzüglich anerkannte

Pimlmafn uni»
Branskiiiuoiiliimi

sind fast überall käuflich.
Saladin Franz jr .,

Wiesbaden. 2257
Telephon Nr. 823.

Allein-Bertrieb
des „Hubertus -Sprudel ".

Bestellungen franco Haus.

64 Schubladen, llnter-
satz mit Schiebethüre»,

Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird and, einzeln
verkauft Oranienstraße 35 , H.
Hof link«. 4270

Ein

jmigks, lintkfs Werd,
Wagen und Karren sofort
zu verkaufe». Näh. inder Exped.
unter Nr. 4712.

Ms Gold and Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeitcr,
76 Laiiggasse 1,1 Stiege.Mrist
von einem Pferde aufs Jahr ab.
zugeben Frankenstr. 15. 4683

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

3 schöne Ferkel
zu verk. Feldstraße 18. 4521
Ladeneinrichtung, für
bill. z.verk. Hermannstr. 15.

Spezerei.
4705

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seife:
Bergmanns

LklbMeMtiUsei - M
von Bergmann  4 Co.

Radebeul -Dresdcn,
ist, da dieselbe alle HautNN-
reinigkeiten und Hautaus¬
schläge, wie Miteffer, Fleche
te>», Blüthchcu, Röthe des
tSesichts rc. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

Ü St . 50 Pf . bei: 2047b
I . K . WiklMS, Michelsberg 32.

Alroodt, Albrechlstraße 16.
ZSilltz Hräse, Webergasse 27.
E . Wo .öus , Taunusstraße 25.
War Schüler, Kirchgasse 60.
Darf Küntücr , Webergasse 34.
A. Kerfing . gr. Burgstr. 12.

200 leere Säcke, eiumtl
braucht, per St . 33P>g. zu
kaufen. Neugaffe 18/20,
laden. tz

Desecte Wer
kauft Dr . L. Erckman»,

129/18 Alzey.
Dampf-Cog»acbrenn>

Backsteine
(Mantelbrand),event. an ditE
stelle geliefert, zu»erlaufen. 5
Adelhaidstraße89.

PckiMsi -Wlkii

in schönes Eckhaus mit
. Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswertb zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulanten Nück-
zablungsbedingnngen stets zu had.
durch 0 . A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhaste
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
fragen ist Rückporto beizufügen. .■" _ ■T «?1AAA Briefmarken ca. 180
lllll v Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

G. Ze hmeyer, Nürnberg,
1913b Satzprcislistc gratis.

Für Wirthe »nd
Restaurateure!

EIN
primaWaare,billigst, franco Bahn
Hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 3167b
Franz Schulz, Ho chbeima. Nt..

vederreuxen 8ie «ivb, äs.88 weine
Deutschland-
Fahrräder

^ u.Zubehörteile
r .̂̂die besten unddabei

die allerbilligsten sind.
Wiederverkäufergesiebt.

'5’° Haupt-Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok , EinbeckDeutschlands grösstes #

liefert billigst fr . WagnerJ
Wi esbaden,Hellmundstr.vLf
~2  sp. Pl. |
Chaisengeft

g. erh. b. z. vk.
_ Mauritinspli
«kofziieferung für<

zc une billigstF.Xe
Holzhandlungu. Dampff
in Kcttenbach.

Ein 8pferdiger
Gasmctor (KoertMg) ^
Lpferdiger liegenderGa»«
(Vtansfeld-Reudnitz) weg» >
führung des eiektrislhen ve"

sehr billig
zu verkaufe«.̂

Näheres Druckerei, aim
straf ?« 15 . _ _
1. Aal. KM
56 Pfg., Kalbfln '» ^
Schweinefietsch z"
Preisen. AdaNlBoMv
Walramstr anc 17. . al

Ein transportabler

Herd

h.  W °sDn>Jtint
liefert billigst1-des ,

Eig. Eisenbahn-A«»
Taunus -Dampfs

Jos.Jeenicke,
Telepho» ,

Traurinl
mit cingehauenein
Icmpcl, in all-" , ,

bekannt bllltgea
minmliche

GoLdwt
i„ schonst» Ausw , . ,

fnn  G ßr1,
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